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Der agrarische Kansgler
Fürſt Bülow beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat

4 Fürſt Bülo w deſſen größtes Sehnen es bekanntlich
iſt auf ſeinem Leichenſtein als agrariſcher Kanzler zu
figurieren ſetzt die Werbearbeit um die Zuſtimmung der
Fehgrundbeſiter zur Nachlaßſteuer wacker fort Mit einer
bei Bülow ſelten zu beobachtenden Zähigkeit redet er
den Agrariern ins Gewiſſen Das tat er z V bei dem vor
geſtrigen Feſteſſen das der Deutſche Landwirt
chaftsrat veranſtaltet hatte und bei dem auch der

deutſche Reichskanzler als Gaſt erſchienen war Bald nach
der Begrüßungsrede durch den Abg Grafen Schwerin
Löwitz der als Präſident des Deutſchen Landwirtſchafts
rates dem anweſenden Kanzler der ein unvergängliches
Verdienſt um die deutſche Landwirtſchaft habe im Gegen
ſatz zu ſeinen beiden Amts vorgängern einige zu
nichts verpflichtende Schmeicheleien ſagte ergriff Fürſt
Bülow das Wort zu folgender Anſprache

Acht Jahre ſind verfloſſen ſeitdem ich zum erſten Male als
Reichskanzler vor Jhnen ſtand Eine ereignisreiche Zeit eine
Zeit erfüllt von Kampf und Sieg von Sturm und Sonnenſchein
liegt dazwiſchen Bei dem erſten Vortrag den ich Seiner Maje
ſtät dem Kaiſer als Reichskanzler gehalten habe es war in Hom
burg vor der Höhe im Herbſt 1900 erbat und erhielt ich die Aller
höchſte Zuſtimmung zu meinem wohlerwogenen landwirtſchaft
lichen Programm Verſtärkter Schutz Erhöhung und Bindung der
Getreide und Viehzölle Jm Februar 1901 ſagte ich Jhnen Jn
dem ich der Landwirtſchaft zu helfen trachte erfülle ich lediglich
meine Pflicht Es ſei eine Pflicht des Reichskanzlers für einen
Beruf zu ſorgen welcher einem ſo großen Teile unſerer erwerbs
tätigen Bevölkerung ſeinen Lebensunterhalt gewähre deſſen Er
gehen von ſo vitaler Bedeutung ſei für die Unabhängigkeit des
Landes nach außen wie für ſeine innere Wohlfahrt Dem Pro
gramm von Homburg und den vor Jhnen 1901 entwickelten An
ſchauungen bin ich treu geblieben bis zu dieſem Augenblick und
werde ich treu bleiben ſo lange ich mein ſchweres Amt führe
Bravo l Das dauert vielleicht noch länger als

meine Gegner hoffen Heiterkeit und Beifall
Meine verehrten Herren Vorredner der Graf Schwerin Löwitz

und der Frhr v Soden haben in ihren beredten und ausgezeich
neten Worten für die ich ihnen aufrichtig dankbar bin auch er
innert an die eminente Bedeutung des landwirtſchaftlichen Ge
werbes für unſere Wehrkaft für unſere Machtſtellung nach außen
Was ſie in dieſer Beziehung geſagt haben unterſchreibe ich voll
kommen Und weil ich die Bedeutung der Landwirtſchaft in
vollem Umfange anerkenne weil ich die Wichtigkeit des inneren
Marktes nicht verkenne die ſich gerade jetzt bei ſinkender Kon
junktur wieder gezeigt hat weil ich durch ſtarken und ſicheren
Ballaſt das Staatsſchiff vor Schwankungen bewahren weil ich in
ausgleichender Gerechtigkeit auch der Landwirtſchaft den ihr ge
bührenden Anteil an ſtaatlicher Fürſorge zuteil werden laſſen
wollte deshalb habe ich mein landwirtſchaftliches Programm auf
geſtellt und durchgeführt Jch habe es durchgeführt trotz aller
Viderſtände und Schwierigkeiten die mir hierbei von vielen
Seiten von links und auch von rechts Heiterkeit gemacht
worden ſind Jch habe hierbei auch nicht auf Dankbarkeit ge
rechnet das muß man nie in der Politik ſondern ich habe
einfach meine Schuldigkeit als leitender Miniſter getan Gern
und dankbar will ich aber doch hierbei hervorheben daß ich ſtets
die Unterſtützung des Landwirtſchaftsrats gefunden habe Und
die freundliche Anerkennung die mir der Vorſitzende des Land
wirtſchaftsrats ſoeben geſpendet hat die hat mich gefreut Jmmer
kann man ja als leitender Miniſter auch nicht den Beifall ſeiner
Freunde haben Heiterkeit Sehr richtig Jch bin auch gar
nicht empfindlich gegen Tadel wenn er ſachlich und ernſt vor
gebracht wird

Als der Bundesrat ſeine Vorſchläge zur

Reichsfinanzreform
einbrachte war er ſich wohl bewußt daß er auf allgemeine Zu
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ſtimmung nicht zu rechnen habe daß einzelne Projekte rechts
einzelne links nicht gefallen würden Sehr richtigl Aber
meine Herren wir ſollen auch aus der Geſchichte lernen Große
Reiche ſind zugrunde gegangen an der Unfähigkeit ihre Finanzen

zu ordnen Insbeſondere iſt unſer altes Deutſches Reich Graf
Schwerin hat ſoeben darauf hingewieſen zugrunde gegangen an
Aneinigkeit und mangelnder Opferwilligkeit die eine Ordnung
unſeres Finanzweſens vereitelten in derſelben Zeit wo England
und Frankreich ſich zu geordneten Finanzen und damit zu ſtarken

taatsweſen durchrangen Wir ſind gottlob noch in der Lage aus
der ganzen Miſere glatt und völlig herauszukommen wenn wir
uns ſo zuſammenfinden wie die Größe der Aufgabe es unbedingt
erfordert Zuſtimmung Von der Löſung der Finanzreform
ängt die Ehre die Wohlfahrt die Macht die Sicherheit des
Landes ab

um Graf Schwerin hat mit Recht die Verdienſte unſeres Kaiſers
fri die Erhaltung des Friedens Mit voller Be

edigung hebe ich hier in erſter Linie den

Beſuch des engliſchen Königspaares
vor deſſen würdiger und ſchöner Verlauf nicht nur bewieſen

t vie ſeht den beiden Herrſchern ein gutes Verhältnis zwiſchen
9 Reichen am Herzen liegt ſondern der auch den beiden
e Gelegenheit bot zu zeigen daß ſie freundliche und gute

in ehungen zueinander zu unterhalten wünſchen Je Beſuch
übe Ftner das Abkommen mit der franzöſiſchen Regierung

darokko für das ich mit dem ausgezeichneten Vertreter
eine kanzöſiſchen Republik an unſerem Hofe Hertn Cambon
For wie ich glaube für beide Teile ehrenhafte und praktiſche

m gefunden habe haben im Weſten den Horizont geklärt Wir

haben Grund zu der Annahme daß es der friedlichen Ge innun
und den friedlichen Bemühungen aller Mächte di u
im Oſten die Wolken zu zerſtreuen Aber um den Frieden des
Reiches zu ſchirmen und gegen alle Wechſelfälle ſicherzuſtellen iſt
nicht nur die militäriſche ſondern auch die finanzielle Bereitſchaft
erforderlich Ein Weg zur Verſtändigung kann gefunden werden
weil er gefunden werden muß Und auch unſere Landwirtſchaft
ſoll nicht vergeſſen wie ſehr gerade ſie unter

unſeren ſchlechten Kreditverhältniſſen
im Reich und Staat zu leiden hat welchen Nachteil ihr die uns
aufgedrungene Diskontpolitik gebracht hat Die Hauptaufgaben
die großen Aufgaben die ſich die deutſche Landwirtſchaft geſtellt
hat ich erinnere nur an die Entſchuldungsfrage an die ſo hoch
wichtige innere Koloniſation an eine planmäßige Arbeiteranſied
lung ſtehen und fallen das iſt meine feſte Ueberzeugung mit
der Reichsfinanzreform Deshalb nehme ich beſtimmt an daß die
Landwirtſchaft in dieſer Ehren und Exiſtenzfrage des Deutſchen
Reiches im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der Allgemeinheit
im Jntereſſe unſeres deutſchen Vaterlandes nicht verſagen wird
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Das Fazit der Kansglerrede
Das dauert vielleicht noch länger als meine Gegner

hoffen Mit dieſen Worten deutet Fürſt Bülow der erſt
neulich einem Bekannten erklärte noch bis zum Herbſte
im Amte bleiben zu wollen an daß er ſich ſicher recht ſicher
im Sattel fühlt Nous verrons Jedenfalls Fürſt Bülow
würde nicht ſo zuverſichtlich reden können wenn der
Kaiſer ihn dazu nicht autoriſiert hätte

Und das andere was in ſeiner Rede als beſonders be
merkenswert angeſehen werden darf iſt die ſtarke nd er
freuliche Friedenszuverſicht der der Kanzler im Blick uf
die auswärtige Lage Ausdruck verlieh

Der dritte größte Teil der Rede der agrariſche bringt
nichts Neues als die Beſtätigung daß Fürſt Bülow noch
immer als eine Hauptaufgabe ſeiner Politik anſieht ein
agrariſcher Kanzler zu ſein Die Aufzählung ſeiner Taten

und Grundſätze in dieſer Richtung hatte geſtern aber einen
durchſichtigen Sonderzweck Er der agrariſche Hanzler der
ſo viel für die Agrarier getan hat daß ihm zu tun faſt nichts

mehr übrig bleibt vertrat nun darauf daß ihn auch die
Vertreter der Landwirtſchaft bei der Reichsfinanz
reform nicht im Stich laſſen werden Ob dieſer Appell an
die Dankbarkeit etwas anderes klingt ja nicht durch die
Worte hindurch Frucht tragen wird Jntereſſant iſt
jedenfalls daß Graf Schwerin hinſichtlich der Sorgen der
Landwirtſchaft das Gewicht nicht auf die Nachlaßſteuer
legte Man umging die ſchwierigſten Streitpunkte woraus
zu ſchließen iſt daß man hierüber im Stillen weiter rer
handeln will Und wenn man ſich den ganzen Tenor der
Kanzlerrede vergegenwärtigt ſo zweifelt Fürſt
Bülow nicht daran daß er auch in der Frage
der direkten Reichsſteuer ſchließlich von den
Agrariern doch nicht im Stich gelaſſen werden
wird
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Deutsches Reich

Das Interpellationsrecht
Der Vorwärts iſt in der Lage die Beſchlüſſe der

Redaktionskommiſſion zu veröffentlichen die von der ver
ſtärkten Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages ein
geſetzt werden um die neuen Beſtimmungen über das Jnter
pellationsrecht zu formulieren Die S8 32 ff der Geſchäfts
ordnung ſollen danach folgende Faſſung erhalten

8 32
Jnterpellationen an den Bundesrat oder den Reichs

kanzler müſſen beſtimmt formuliert und von 30 Mit
gliedern unterzeichnet dem Präſidenten des Reichstages
überreicht werden

Der Präſident teilt die Jnterpellation abſchriftlich ſofort
dem Reichskanzler mit und fordert ihn im Reichstage ſpä
teſtens am dritten auf die Einbringung der Jnterpellation
folgenden Sitzungstage zur Erklärung darüber auf ob und
wann er die Jnterpellation beantworten werde

Erklärt der Reichskanzler ſich zur Beantwortung bereit
Dſo erhält an dem von ihm beſtimmten Tage der Jnter

pellant das Wort zur Begründung der Jnterpellation
S 33

An die Beantwortung der Jnterpellationen oder deren
Anlehnung darf ſich eine ſofortige Beſprechung ihres Gegen
ſtandes anſchließen wenn mindeſtens 30 Mitglieder darauf
antragen

alls der Reichskanzler auf die Aufforderung des
Präſidenten eine beſtimmte Erklärung ob und wann
er die Jnterpellation beantworten wolle nicht abgibt
oder die Friſt bis zur Beantwortung auf mehr als zwei
Wochen vom Tage ihrer Einbringung an gerechnet bemißt
ſo beſchließt der Reichstag in einer der nächſten drei
Sitzungen ob und wann er eine Beſprechung des Gegen
ſtandes der Jnterpellation vornehmen will Die BVeſchluß
faſſung erfolgt ohne Diskuſſion

s 338
Bei der Beſprechung von J en dürfen nur

ſolche Anträge eingebracht werden die ſich auf den Gegen

1909

ſtand der Jnterpellation beſchränken und keine Gef
würfe enthalten Sie müſſen von mindeſtens 30 Mit
gliedern unterzeichnet ſein Falls gegen die Zulaſſung eines
Antrages Widerſpruch von mindeſtens 30 Mitgliedern er
hoben wird beſchließt darüber der Reichstag ſofort ohne
vorherige Diskuſſion

Die Abſtimmung über die vorliegenden Anträge muß
vertagt werden falls bis zum Schluſſe der Diskuſſion ein
Antrag hierauf geſtellt und von mindeſtens 30 Mitgliedern
unterſtützt wird Die Abſtimmung erfolgt alsdann in einer
der nächſten drei Sitzungen ohne weitere Diskuſſion

8 48 Abſ 1

Nimmt ein Vertreter des Bundesrats nach
dem Schluſſe der Diskuſſion das Wort ſo gilt dieſe aufs
neue für eröffnet Nimmt er außerhalb der Tages
ordnung das Wort ſo kann auf Antrag eines Mitgliedes
der Reichstag die Eröffnung einer Diskuſſion über
ſeine Ausführungen beſchließen die Abſtimmung über den
Antrag erfolgt ohne Diskuſſion

Es handelt 13 bei dieſer Faſſung um die Beſchlüſſe erſter
Leſung Eine Abänderung ſchon in der Kommiſſion iſt
nicht ausgeſchloſſen

Der deutſch portugieſiſche Handelsvertrag
iſt bisher nicht veröffentlicht worden obwohl aus den

reiſen des deutſchen Handelsſtandes ſeit langem der Wunſch
danach laut geworden iſt damit der Handel zu dem Ver
trage Stellung nehmen und ſich darauf einrichten kann Die
Gründe die eine Veröffentlichung des Vertrages verbieten
ſetzt die Köln Ztg wie folgt auseinander

Den Abmachungen zwiſchen Deutſchland und Portugal kann
eine Veröffentlichung des Vertrages vorläufig noch nicht erfolgen
Tatſächlich würden die intereſſierten Kreiſe auch aus ihm nichr
ſo viel Anregungen ſchöpfen können wie anſcheinend geglaubt
wird Nach dem portugieſiſchen Geſetz über Handelsverträge und
Surtaxe iſt der Tarif in den meiſten Sätzen gebunden mit Aus
nahme der geſetzlich vorgeſehenen Ausnahmen Für dieſe Aus
nahmen iſt im Geſetz eine Erhöhungsgrenze vorgeſehen über die
hinaus nicht gegangen werden kann Außerdem iſt feſtgeſtellt daß
wenn einzelne Sätze erhöht werden andere entſprechend herab
geſetzt werden müſſen Das alles kann nur durch portugieſiſches
Geſetz geſchehen das vorläufig noch in der Vorbereitung iſt und
von dem man nicht weiß wann es Geſetzeskraft erlangen wird
Solange dieſes Geſetz noch nicht erlaſſen iſt bleibt im weſentlichen
alles beim alten Tarif und der durch den Handelsvertrag erzielte
Vorteil drückt ſich im weſentlichen darin aus daß wir unter allen
Umſtänden die meiſt begünſtigte Nation ſind und daß Portugal
ſich uns gegenüber für Tariferhöhungen in einzelnen Punkten bis
zu einem gewiſſen Satze gebunden hat Bevor das neue beabſich
tigte portugieſiſche Geſetz erſchienen iſt wird alſo im weſentlichen
alles beim alten bleiben

Die Verfaſſungsfrage in Mecklenburg
Der Großherzog von MecklenburgStrelitz empfing am

Donnerstag im großherzoglichen Schloſſe eine aus neun
Herren beſtehende Deputation aus Mecklenburg Strelitz und
MecklenburgSchwerin die dem Landesherrn eine mit
40 000 Unterſchriften bedeckte Petition über die Ver

h überreichteAuf die Anſprache des Sprechers der Deputation Prof
Brockmann Neubrandenburg gab der Großherzog ſeiner
Freude Ausdruck daß ſein Beſtreben auf Abänderung der
Verfaſſung von dem weitaus größten Teil der Bevölkerung
geteilt und als notwendig erkannt werde Er ermächtigte
die Mitglieder der Deputation ihren Auftraggebern zu ver
ſichern das er alle Mittel die zur Erreichung der als not
wendig erkannten Reformen dienen könnten in ernſte Er
wägung nehme

Heer und Flotte
König Eduard und ſeine Garde Dragoner

Jm Offizierkaſino des 1 Garde Dragoner Regiments
Königin Viktoria von Großbritannien und Jrland in derVelle Allianceſtraße zu Berlin hängt ein Oelgemälde

von Rocholl das den Heldentod des Kommandeurs des Re
giments des Oberſten von Auerswald am 16 Auguſt
1870 bei Vionville darſtellt König Eduard hat bei
ſeinem Beſuche dort das Vild ſehr bewundert ſich von
dem Regimentsführer Major von Bärenſprung alle Einelheiten des Vionviller Ehrentages erzählen alen und den
Wunf geäußert in den er Kopie des Rocholl
ſchen Gemäldes zu gelangen Das Offizierkorps will dieſer
Anregung nachkommen und hofft ſeinem Chef bald die künſt
leriſche Rachbildung des Originals durch eine Abordnung
überreichen zu können

Deutscher Reichstag
210 Sitzung Donnerstag 18 Februar

Am Tiſche des Bundesrats v BethmannHollweg Haven
ſtein

Präſtdent Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Das Bankgeſei
Die Beratung wird fortgeſetzt

Abg Kaempf frſ Vgg ger in o m
Es iſt erfreulich daß unſere Debatte ſich bisher in ſo genBahnen Le den Sehr gut recht Früher pflegte man

mit gröberem Geſchütz aufzufahren Aber die letzte Bankenquete
hat manche Jrrtümer beſeitigt Die Angriffe des Dr Arendt
gegen Exzellenz Koch ünd durchaus ungerechtfartiat Wir werden
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Die freundliche Beurteilung des Geſetzentwurfs überhebt mich der

den noch nach anderen unbekannten Gründen geſucht und nach

die Verdienſte dieſes Mannes nie Seyr linksEr hat den Giroverkehr bei der e e
Blüte gebracht Unter den ſchwierigſten Verhältniſſen S er die
Goldwährung hoch gehalten Sehr richtig links hoffe
daß in dieſen wichtigen Punkten die Reichsbank ſeinem Veiſpiele

folgt Durch eine ungerechte Agitation gegen die Reichsbank hat
man verſucht an der Kreditfähigkeit des Landes zu rütteln
die Reichsbank hat in den Jahren 1906 und 1907 ihre Feuerprobe
beſtanden Bureaukratiſch war die Reichsbank nie Kaufmänniſche
Beſonnenheit war bei ihr immer maßgebend Sehr gut links
An dem niedrigen Stande der Staatsanleihen iſt nicht unſere
Bankpolitik ſondern die verkehrte preußiſche Steuerpolitik ſchuld
Mit der engliſchen Bank kann ſich die Reichsbank durchaus meſſen
Der Redner beſpricht die Frage der Reichskaſſenſcheine Es ſei
unrichtig daß der Goldbeſtand im Juliusturm zu ihrer Deckung
dienen ſolle

Der Entwurf iſt durchaus brauchbar Von einer Organiſa
tionsänderung der Reichsbank von einer Verſtaatlichung kann
keine Rede ſein Es wäre ein ſchlimmer Fehler wenn man aus
der Reichsbank ein ſtaatliches Jnſtitut machen wollte Sehr
richtig links Erfreulich iſt daß der Reichsbank die Annahme
von Schecks ermöglicht iſt Allmählich kann ſich ſo ein Reichsgiro
weſen herausbilden Durch die Vorlage wird unſere Goldwährung
aufrecht erhalten und befeſtigt durch die Beſtimmung wonach jede
Banknote in Gold eingelöſt werden muß Dieſe Beſtimmung be
ſeitigt auch jedes Bedenken gegen die geſetzliche Zahlkraft für die
Banknoten

Gewiſſe Erleichterungen müſſen auch den Privatbanknoten
gewährt werden Die Privatnotenbanken leiſten gute Dienſte
Die Frage der Kapitalserhöhung der Reichsbank iſt nicht von
prinzipieller Bedeutung Dringend notwendig iſt ſie nicht Die
Frage kann diesmal noch ganz ausſcheiden Der Erhöhung des
ſteuerfreien Notenkontingents können wir zuſtimmen Auch eine
weitere Erhöhung für die Quartalsausweiſe iſt berechtigt Die
Reichsbank wird durch dieſe Verbeſſerungen in der Lage ſein
auch weiterhin für Handel und Jnduſtrie ſegensreich zu wirken
r ten Pflichten zu erfüllen die ihr zugewieſen ſind Bei
all links

Reichsbankpräsident Havenstein
dankt für die freundliche Beurteilung die die Tätigkeit der Reichs
bank auf allen Seiten des Hauſes gefunden hat und ſpricht die
Hoffnung aus daß alle unfruchtbaren theoretiſchen Erörterungen
auf dieſem ſo heiß umſtrittenen Gebiet nun endlich bei Seite
gelaſſen werden und gemeinſamer Arbeit Platz machen Beifall

Notwendigkeit auf die einzelnen Beſtimmungen einzugehen Ueber
die Diskontpolitik haben wir ja vor einem Jahre ein
gehend verhandelt Herr Kreth hat das ſtarke Schwanken und
die zeitweilige Höhe des Diskonts in Deutſchland beklagt und
neben den von ihm ſelbſt angeführten volkswirtſchaftlichen Grün

Wegen eine ähnliche Stabilität zu ſchaffen wie in Frankreich
Jch fürchte das Suchen wird ergebnislos ſein ſo lange wir ein
wirtſchaftlich junges und ſtark aufſtrebendes Volk ſind ein ſtarkes
Auf und Ab der wirtſchaftlichen Bewegung haben ſo lange wir
eine ſtarke Bevölkerungszunahme haben die uns fortgeſetzt nötigt
Kapital in die wirtſchaftliche Arbeit hineinzuſtecken ſolange der
deutſche Kaufmann in allen Teilen der Welt arbeitet Wir dürfen
nicht vergeſſen daß wir wirtſchaftlich noch jung ſind und manches
anderen Kulturvölkern gegenüber noch nachholen müſſen Des
halb iſt es auch nicht richtig wegen einer zeitweiligen Höhe des
Diskontſatzes unſere Kreditfähigkeit niedriger einzuſchätzen Zu
ſtimmung Könnte Frankreich die fortgeſetzte Stagnation ſeiner
Bevölkerung erſetzen durch einen Bevölkerungszuwachs wie bei
uns es würde wohl mit großer Freude auch unſere Diskont
verhältniſſe in Kauf nehmen Auch die Bank von Frankreich hat
anerkannt daß die Diskontpolitik das einzige wirkſame Mittel
iſt um die Zahlungsbilanz zu halten und die Golddeckung zu
ſchützen Der Redner wendet ſich auch im Verlaufe ſeiner weiteren
Ausführungen gegen die Abgg Kreth und Dr Arendt ſpricht aber
ſo leiſe daß ſeine Worte über den ihn dicht umdrängenden Kreis
von Abgeordneten nicht hinausdringen Die wirtſchaftliche Be
deutung der Privatnotenbanken die eine vielleicht wohl
tätige Ergänzung der Reichsbank geweſen ſind erkennt er an bittet
aber den Beſtrebungen die Unterſtützung zu verſagen die ihren
Noten Zahlkraft bei allen Kaſſen verſchaffen wollen Er be
gründet dies damit daß die Privatnotenbanken die weſentlichſte
Aufgabe der Reichsbank als Noteninſtitut nicht erfüllen

Abg Dr Frank Mannheim Soz
Jch bedauere daß die Sachverſtändigen Gutachten aus der

Bankenquete nicht allen Abgeordneten zugänglich gemacht worden
ſind Dieſe Geheimniskrämerei iſt ſchon ein Syſtem Es ſollte
ein Aufſichtsrat für das Bankweſen geſchaffen werden auch Bank
inſpektionen wären empfehlenswert Es ſchadet auch gar nichts
wenn die Sonne des Journalismus in die Banken hineinleuchtet
denn große Volksintereſſen ſtehen auf dem Spiele Eine andere
Diskontpolitik kann nur Erfolg haben wenn unſere ganze Wirt
ſchaftspolitik geändert wird Der Vorſchlag in Berlin einen
Goldmarkt zu ſchaffen ſcheint kein Gold zu ſein Ueber eine Er
höhung des Grundkapitals der Reichsbank läßt ſich reden Die
Anteilseigener der Reichsbank kommen aber viel zu gut weg
Meiſt ſind es vornehme und erlauchte Herren die gewiß gern einen
Teil des Geldes auf dem Altare des Vaterlandes opfern würden
Einer der Herren Kommerzienrat Fiſcher aus Reutlingen hat
geradezu erklärt daß er Gewiſſensbiſſe habe für ſo ſichere Papiere
9 und 10 Prozent Zinſen zu nehmen Hört Hört links Wir
wollen dem Herrn entgegenkommen und werden entſprechende An
träge ſtellen Heiterkeit links Sie brauchen nicht mehr als die
geſetzlichen Zinſen zu erhalten Eine Verſtaatlichung wollen wir
nicht Die Reichsbank iſt ein Regulator des Geldweſens Sie
darf nicht wie die Rechte es will zu einer Kreditanſtalt für
Junker werden die Geld brauchen Mit den Grundlagen der Vor
lage ſind wir einverſtanden Beifall links

Abg Raab wirtſch Vgg
Die Reichsbank dient heute nur den Junkern allerneueſten

Geſchlechtes die ja vielleicht Herrn Frank beſonders ſympathiſch
ſind Heiterkeit rechts Die Gegner der Goldwährung ſind auch
durch die Bankenquete nicht bekehrt Eine Erhöhung des Grund
kapitals der Reichsbank würde vorteilhaft ſein Zu erwägen iſt
ob nicht die Einlöſungspflicht der Reichsbank auch auf die Neben
bankſtellen ausgedehnt werden ſoll Hoffentlich nimmt der Scheck
und Ueberweiſungsverkehr einen großen Umfang an

Abg Mommſen frſ Vgg
Die Regierung kann niemals auf die bedenklichen Experimente

eingehen die die Rechte im Auge hat Herr Arendt verfolgt den
früheren Präſidenten Koch mit ſeinem Haß Er iſt ein Freund des
jetzigen wir auch alſo ſind wir einig Heiterkeit Wir wollen
nicht daß die Reichsbank zu einem Kreditinſtitut wird Herr
Arendt wird wohl eher den Stein der Weiſen finden als das

Verlängerung des Reichsbankprivilegs auf 10 Jahre ſind wir ein

das Recht an ihren eigenen Erfindungen nicht ihnen ſondern ihren
Brotgebern zuſteht iſt eine überlebte Beſtimmung Auch die Kon

fertigen läßt
regelung des Vertrauensmannes des Bundes der
induſtriellen Beamten in Schoppinitz wegen ſeiner Zugehörigkeit
zu dieſer Organiſation Dem Bund der ſich ſehr maßvoll betätige
und zunächſt nicht einmal dieſe Maßregelung an die große Glocke
gehängt habe wird gewaltſam das rote Mäntelchen umgehängt
Ganz zu Unrecht Der Geheimrat Gütemann von der Gieſchegrube
hat ſich in dem Handel unglaubliche Ausſprüche geleiſtet er hat
u a das Koalitionsrecht und die perſönliche Freiheit als Phraſen
bezeichnet und es ſo hingeſtellt als bekämpfe der Bund die Ge
werke während er doch nur die berechtigten Jntereſſen der tech
niſchen Beamten vertritt
grube haben bei den Technikern mit Recht große Erbitterung er
regt Die Regierung hat die Pflicht gegenüber dieſer Machtpolitik
der Bergbeſitzer das Koalitionsrecht der Angeſtellten zu ſichern
Wir ſehen in dieſem Recht und in einer ſtraffen Organiſation der
Grubenbeamten eine Bürgſchaft für die Erhaltung des ſozialen
Friedens im Bergwerksbetriebe nicht wie die Grubenbeſitzer
eine Gefährdung Beifall links

ſtellen inwieweit die Bergleute in den ſtaatlichen Gruben an dem
allgemeinen Rückgang der Geſundheitsverhältniſſe der Bergarbeiter
beteiligt find Der Redner erörtert die Arbeitsverhältniſſe im
Knappſchaftsverein Clausthal im Harz beſchwert ſich über zu
lange Arbeitszeiten zu mangelhafte Wetterführung und unge
nügende Löhne die die Clausthaler Bergleute trotz ihrer ſchweren
Arbeit unter Tage noch zu Nebenarbeiten wie Holzfällen uſw
zwängen Der Etat bringt keine Mitteilung über die Höhe der
Löhne der Erzbergleute im Oberharz Dieſe Löhne ſind unglaublich
gering Die Forderung der Oberharzer Bergleute die Schicht
ſolle mit 4,50 Mark bezahlt werden iſt ſehr beſcheiden Der
Miniſter iſt ja dort geweſen und kennt die Stimmung der Arbeiter
und ihre Wünſche aus ihrem eigenen Munde Er hat ihnen zwar
nichts verſprochen Arbeitern wird ja in der Regel nichts ver
ſprochen aber ſie hoffen doch auf Berückſichtigung Wie ſteht
es damit Die Verordnung des Miniſters den ſtaatlichen Gruben
arbeitern mit mehr als 5jähriger Tätigkeit auf Staatsgruben
ſollte jährlich ein einwöchiger Urlaub gewährt werden wird in
der Praxis einfach ignoriert oder höchſtens nach Anſehen der Per
ſon ausgeführt Der eine Arbeiter erhält Urlaub der andere der
politiſch unbequem iſt nicht und wenn er mehr als 25 Jahre im
Staatsgrubenbetriebe ſteht Sie reden immer vom Schweineglück
der Sozialdemokratie
uns dieſes Glück zu nehmen Erfüllen Sie einfach die berechtigten
Wünſche der Bergleute geben Sie ihnen das Koalitionsrecht
dann werden die Leute uns nicht mehr brauchen Bei den poli
tiſchen Wahlen wird gegenüber den Bergarbeitern der unerhörteſte
und unverſchämteſte Terrorismus geübt Auſ den Kalibergwerken
ignoriert man die Beſtimmungen über die Schutzmaßregeln die
man nur als Dekoration betrachtet Die Entrüſtung der Berg

der Privatnotenbanken keinen Schritt Mit der Befriſtung der

verftanden Die unnötigen Erörterungen über Bankgeſetz und
Privileg der Reichsbank könnten wir endlich einmal ſchließen

h Ter z re e er a Berufsz e wollen an den a währten Grundſätzen feſten wird Beifall links 4
Abg Dr v Dziembowski Pole

erklärt die Zuſtimmung ſeiner Fraktion zur Vorlage

Die Retgod Abg Freiherr v Gamp Rp
e Re ank hat auch die Aufgabe Kreditbedürfniſſe zu

befriedigen Jch danke dem Präſidenten daß er den landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften Kredit beſorgt hat Die Reichsbank
beſchäftigt ſich mit einer Enquete wieviel Goldbaſtände jährlich
ihrem natürlichen Berufe als Zahlungsmittel entzogen werden
Man ſollte auch feſtſtellen wieviel Gold von ausländiſchen Ar
beitern aus dem Lande getragen wird

Abg Werner Ref
Wir vertreten die Jntereſſen der Vorgenden Hetterkeit

links Sie halten es freilich mit dem Großkapital Wir wollen
die Reichsbank auch den kleinen Leuten zugänglich machen

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion
Rach einer Reihe von perfönlichen Bemerkungen vertagt ſich

das Haus Freitag 2 Uhr Anträge über das Koalitionsrecht der
Arbeiter und die Freiheit des Grundeigentumserwerbs

Schluß 64 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom Donnerstag 18 Februar 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Delbrück v Velſen
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten

Zweite Beratung des Bergetats
Die allgemeine Beſprechung des Bergetats wird bei den Ein

nahmen fortgeſetzt

Abg Macco ntl
Jch begrüße es mit Freuden daß der Miniſter den geſtern auf

die Aufſtellung des Etats geäußerten Wünſchen im nächſten Jahre
Rechnung tragen will Den geſtern vom Miniſter geäußerten Ge
danken daß bei der Hochkonjunktur die Arbeiter über einen ge
wiſſen Arbeitsverdienſt nicht hinausgehen habe ich beſtätigt ge
funden Unſere ſoziale Geſetzgebung iſt gut ſie
hat aber auch ihre Schattenſeiten Es muß darum
dafür geſorgt werden daß die ſoziale Fürſorge für die Arbeiter
nicht zu einem ſozialen Schaden für die Arbeitgeber ausſchlägt
Deutſchland iſt nicht ſo reich daß man der Jnduſtrie unzählige
Summen für ſoziale Zwecke ohne weiteres entziehen kann Den
Preisſchwankungen im Bergbau müßte man durch eine Regu
lierung der Förderung an Kohle vorbeugen Die Anſicht daß
das Kohlenſyndikat mächtig genug ſei preisregulierend zu wirken
iſt irrig

Abg Dr Schepp frſ Vp
Meine politiſchen Freunde verurteilen die geſtern zur Sprache

gebrachten Maßregelungen von Arbeitern aus politiſchen oder reli
giöſen Gründen aufs entſchiedenſte ebenſo die Maßregelungen
techniſch induſtrieller Beamter in Oberſchleſien Früher war der
Techniker ſozuſagen der Freund des Chefs Seitdem die Anforde
rungen an Techniker und deren Zahl erheblich geſtiegen iſt hat
dies Verhältnis aufgehört Techniker und Unternehmer ſtehen
ſich als Vertreter entgegengeſetzter Jntereſſen gegenüber Die
Behandlung der Techniker auch durch das Geſetz iſt ungerecht daß

kurrenzklauſel wird in einer Weiſe gehandhabt die ſich nicht recht
Der Redner beſpricht dann die bekannte Maß

techniſch

Die Maßregelungen auf der Gieſche

Abg Leinert Soz
Die Regierung ſollte einmal eine Unterſuchung darüber an

Dabei haben Sie es doch in der Hand

allen Din
Beifall der Soz

De T Abg Lüders frk
r Terrorismus iſt nirgends ſo hervorSozialdemokraten in HannoverLinden dem Wabinene bei den

Leinert Die Sozialdemökraten beuten rückſichtslos die J Herrn
aus Sehr richtig rechts Das Kaliſyndilat verſchle de t eiter
Kali nach dem Auslande im Gegenſatz zu anderen Synditet nicht
den Bergwerken müſſen bei ſchlechter Konjunktur in erſt en Jn
deutſche Arbeiter beſchäftigt werden Zuſtimmung Linie

Hancdelsminister Delbrück
Der Abg Sauermann ſprach geſtern von den großen

ſchwankungen im Saarrevier Wir konnten nicht hind Preis
dort die engliſche Kohle in die Konkurrenz eingedrungen i
wir den geſtellten Anforderungen dort nicht genügen konnten
mußten eine Weile deshalb mit unſeren Offerten zurückhalten
die Marktlage zu überſehen und die Preiſe zu bekommen un
wir mit Rückſicht auf die Rentabilität unſerer Werke haben v die
Inzwiſchen haben ſich aber dort die Verhältniſſe geglättet en
Abg Sauermann gegenüber muß ich daran feſthalten vag r
Höhe des Arbeitsverdienſtes nicht ohne Einfluß auf eine g die
Verringerung der Leiſtung iſt Die Löhne werden im Saaergy e
aber kaum auf der Höhe zu halten ſein wegen der ſchlechten Reg
junktur auf der ich ſie gern haben möchte Das Oberber r
Dortmund hat durchaus korrekt verfahren wenn es Akten nie
Private herausgegeben hat Auch dem Bergbaulichen Vercz
gegenüber iſt es nicht geſchehen ſondern es haben für dieſen Ser
aſſeſſoren die Akten eingeſehen wegen rein techniſchwiſſenſchat
licher Fragen Auf Beſchwerden werden nur Antworten erteit
wenn ſie von der betreffenden Perſon ausgehen nicht aber vor
Organiſationen trotzdem werden aber alle Beſchwerden verfolg
Dem Abg Macco muß ich erwidern daß ich nicht verſprochen
habe den Wünſchen auf eine andere Etatsaufſtellung Rechnung
tragen ſondern nur eine Denkſchrift über die Entwicklung unſeres
Bergweſens verſprochen habe Darin hat der Abg Macco zweifel
los Recht daß wir mit einer gewiſſen Ungeniertheit und ohne
Rückſicht auf die Koſten unſere Sozialpolitik in Angriff genommen
und durchgeführt haben und es iſt vielleich nicht unrichtig wenn
vielleicht gelegentlich daran erinnert wird daß Fürſt Bismare
einmal ſagte man möge ſich hüten im Jntereſſe des Arbeiters die
Henne zu ſchlachten die die goldenen Eier legt Aber bei dem
ſcharfen Gegenſatz zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind wir
gezwungen geſetzliche Beſtimmungen zu treffen die zweckmäßiger
weiſe vielleicht ganz ünterblieben wären Die Wünſche der r
beiter gelangen oft auf weitem Umwege und vielſach nicht in zu
treffender Darſtellung an den Geſetzgeber und an die öffentliche
Meinung und werden dann geſetzlich geregelt Jch halte es
zweifellos für eine Gefahr für unſere Zukunft nicht bloß für die
Unternehmer ſondern auch für die Arbeiter daß wir genötigt ſind
zahlloſe Beſtimmungen über den Dienſt in der Privatinduſtrie
geſetzlich feſtzulegen Dies wird bei ungünſtiger Konjunktur eine
Feſſel ſein für Arbeitgeber und Arbeitnehmer Unſere ſozialpoli
tiſche Geſetzgebung würde in dem Maße zurückgehen in dem wir
die Möglichkeit ſchafften die fortwährenden Streitfragen zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Frieden zum Austrag zu
bringen Die Regierung erläßt die zahlloſen Beſtimmungen keines
wegs freiwillig Genau ſo ſteht es mit den Polizeiverordnungen
Die Eiferſucht zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter drängt fort
während zum Erlaß neuer polizeilicher Vorſchriften Auf der einen
Seite rufen die Arbeiter nach Schutzbeſtimmungen auf der anderen
Seite fürchten die Arbeitgeber für die Disziplin Die Folge iſt
immer ein halbes Dutzend Paragraphen mehr Sehr richtig
rechts Von einem Redner aus dem Hauſe ſind Fragen des Kali
bergbaues beſprochen Jch habe mich mit ſchwerem Herzen ent
ſchloſſen den Zweiſchachtbetrieb zu verlangen weil durch die
Waſſerausbrüche welche in verſchiedenen Kalibergwerken vorge
kommen ſind eine große Gefahr erwachſen iſt Der Einfluß des
Fiskus auf das Zuſtandekommen eines neuen Syndikats iſt jetzt
geringer als früher Auch das Jntereſſe des Fiskus an dem Zu
ſtandekommen dieſes Syndikats iſt nicht mehr ſo groß wie früher
Jch bin aber noch immer durchdrungen von der Ueberzeugung daß
das Kaliſyndikat zuſtande kommen muß Jch muß aber vom
fiskaliſchen Standpunkte aus vorausſetzen daß dem Fiskus ſeine
bisherigen Vorrechte namentlich das Veto das ihm mit Rückſicht
auf die Landwirtſchaft zuſteht bleiben Dem Abg Dr Schepp
gegenüber muß ich feſtſtellen daß ich mit der Entlaſſung von
techniſchen Beamten auf Gruben mich nur ſoweit beſchäftigen kann
als es ſich darum handelt ob geeigneter Erſatz beſchafft iſt oder
nicht Das letztere iſt in dem vom Abg Schepp beſprochenen Falle
nach dem Bericht des Oberbergamts der Fall Jch könnte es daher
ablehnen mich in die Angelegenheit zu miſchen Feſtſtellen möchte
ich aber daß nach meinen Jnformationen der Ausgangspunkt des
Streites ein anderer war Es handelte ſich um einen Steiger
der nicht feſt angeſtellt war und dieſer hatte in einer Verſamm
lung gegen einen Beſchluß auf Erweiterung der Tarnowitzer Berg
ſchule Proteſt erhoben Die Tarnowitzer Bergſchule hat den Zwec
das Material an techniſchen Veamten zu vermehren Wenn gegen
einen derartigen Beſchluß von ſeiten techniſcher Beamten Ein
ſpruch erhoben wird ſo kann ich mir dafür nur ein Motiv denken
nämlich daß man nicht wünſcht daß die Konkurrenz qualifizierter
Beamter ſich ſteigert Gegen eine rein ſachliche Maßnahme der
Werksverwaltung die auf Vermehrung und Verbeſſerung des
techniſchen Perſonals gerichtet iſt war alſo Widerſpruch erhoben
Wie ſich die Dinge im einzelnen weiter entwickelt haben iſt mir
nicht bekannt Der Abg Schepp hat das Vorgehen der Gruben
verwaltung als eine Moßnahme gegen die Koalitionsfreiheit an
geſehen Jn der Frage des Koalitionsrechts ſtehe ich ganz ar
dem Standpunkte den der Staatsſekretär des Jnnern im Reichs
tage dargelegt hat Die Koalitionsfreiheit iſt nicht einſeitig den
Arbeitnehmern gegeben ſondern natürlich auch den Arbeitgeber
Sehr richtig rechts Die Ausſchließung von Arbeitern ſteht au

demſelben Brett wie der Boykott von Gaſtwirten und die Sperrun
von Betrieben durch die Sozialdemokratie Sehr richtig rechts
Wenn einmal eine Einſchränkung des Koalitionsrechts erfolgen
ſoll ſo muß dies bei Arbeitgebern und Arbeitnehmern in gleichen
Maße geſchehen Sehr richtig rechts Durch die Praxis T
Reichsgerichts haben ſich ſchon jetzt gewiſſe Grundſätze hervn
gebildet Jch halte es für die glücklichſte und beſte Löſung wen
man dadurch zu feſten Grundſätzen kommt Jch warne aber
einem Geſetz mit kaſuiſtiſchen Beſtimmungen Bravo rechts
Einen Bericht der Aexzte Knappſchaftsvorſtände uſw über die 4
ſundheitlichen Verhältniſſe im Bergbau gedenke ich in den nächſte
Tagen bekannt zu geben Die Urlaubserteilung iſt bemängen
worden Es iſt in der Tat gegenwärtig nicht möglich jedem v
mann Urlaub zu geben Die Bergleute feiern auch oft e
zwingenden Grund Wir müſſen deshalb darauf ſehen daß die
jenigen Bergleute die einen befonders ſchweren Dienſt haben
nächſt den Urlaub erhalten Herr Leinert klagt über Terrorismu
auf den fiskaliſchen Bergwerken Jn den Jnduſtriegegenden w W
uns umgekehrt der Vorwurf gemacht wir verdürben die Arbeiter
indem wir die Zügel ſchießen ließen Wir ſcheinen alſo doch du
Richtige getroffen zu haben Eine Agitation die den Friede
ſtört werden wir allerdings nicht dulden

Mittel den Diskont niedrig zu halten wenn der Markt es nichterſaubt ver Vorlage hinaus bezugtich leute wird ſich einmal ſteigern bis zur Empörung Dem ſollte vor rechts Wenn Herr Leinert noch immer mit dem Prozeß

gen auf den fiskaliſchen Gruben vorgebeugt 48
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Da 9e s doch daß er überhaupt kein brauchbarese iſt dar r Nammenbringen konnte Der S 93 4 der Berggeſetz

Materia t meines Erachtens nur für Steinkohlenbergwerke Ein
novelle er Hallenſer Hygieniker hat auch feſtgeſtellt daß die
angeſehe Temperatur in den Kaliflötzen nicht die gleiche Wirkung

er a den Kohlenbergwerken BVeifall

Abg Fleſch frſ Vp
ich wie die Sicherheitsmänner müſſen auch diejenigen Ar

Aehnli die ehrenamtliche Funktionen ausüben gegen willkürliche
beiter mng und Maßregelungen geſchützt werden Das gilt in
Entlaf nie von den Mitgliedern der Arbeiterausſchüſſe
eiſter in Antrag auf Schluß der allgemeinen Be
ſprechung wird angenommen

Abg Goebel Ztr
bedauert in einer Bemerkung zur Geſchäftsordnung daß ihm die
e Jglichkeit genommen ſei Maßregelungen von Bergarbeitern in
eſchleſten anläßlich der letzten Landtagswahl zur Sprache zu

bringergeginnt die Spezialdebatte Beim Titel Preußiſche und
mburg lippiſche Kohlenbergwerke in Obernkirchen liegt eine

i on der Bergarbeiter dieſer Werke wegen Lohnerhöhung vor
Pet Kommiſſion beantragt über dieſe Petition zur Tagesordnung

habe wie in

Tegugehen Ein Antrag Borgmann Soz und Genoſſen fordert
daß dieſe Petition der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen

d

werde Abg Leinert Soz
ündet den ſozialdemokratiſchen Antrag mit der Behauptung

je Lohnverhältniſſe dieſer Arbeiter die allerungünſtigſten in
Deutſchland ſeien

Abg Bruſt Ztr
Wegen der ungünſtigen Konjunktur können wir dem Antrage

nicht zuſtimmen Fordert man vom Staat bei rückläufiger Kon
junktur die Aufrechterhaltung der Löhne ſo darf man doch bei
ſolcher Konjunktur nicht eine Lohnerhöhung fordern Wir haben
auch die Intereſſen der Allgemeinheit zu vertreten

Ein Schlußantrag wird angenommen der ſozialdemokratiſche
Antrag gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und einiger
Freiſinniger abgelehnt der Kommiſſionsantrag auf Uebergang zur
Tagesordnung genehmigt

Beim Kapitel Einmalige und außerordentliche Ausgaben
werden für ein neues Oberbergamt in Breslau 640 000 Mark ge
fordert Die Kommiſſion beantragt hiervon 20 000 Mark zu
ſtreichen ein konſervativer Antrag will 100 000 Mark abſtreichen
Die Abgg Wagner frk und Bruſt Ztr und Oberberghaupt
mann v Velſen bitten den konſervativen Antrag abzulehnen die
Abgg v Keſſel konſ und Gyßling frſ Vp treten aus Spar
ſamkeitsrückſichten für ihn ein Vei der Abſtimmung wird der
konſervative Antrag gegen die Stimmen der Konſervativen der
Freiſinnigen und der Sozialdemokraten abgelehnt der Kom
miſſionsantrag angenommen Das Eintreten der Sozialdemo
kraten für den konſervativen Antrag wird mit ſtürmiſcher Heiter
keit begrüßt

Der Bergetat wird genehmigt
Es folgt die dritte Leſung der

Pfarrerbeſoldungsgeſetze
Abg v Arnim konſ

betont gegenüber den geſtrigen Ausführungen des Abg Hoffmann
daß der Schlußantrag bei der zweiten Leſung von vier Parteien ge
ſtellt worden ſei Konſervativen Freikonſervativen Zentrum und
Nationalliberalen Rufe rechts Hoffmann kann nicht mehr bis
drei zählen Heiterkeit

Abg Hoffmann Soz
Jch kann wohl bis drei zählen vermag aber zwiſchen Kon

ſervativen und Freikonſervativen abſolut keinen Unterſchied zu
entdecken Stürmiſches Gelächter im ganzen Hauſe

Jn der allgemeinen Beſprechung bemerkt

Abg Hoffmann Soz
Jn der Preſſe hat man mir meine geſtrigen Sprachſchnitzer

vorgeworfen Nun ſolche Sprachſchnitzer werden häufiger bei mir
vorkommen Wenn Sie aber darüber lachen ſo ſpotten Sie Jhrer
ſelbſt und wiſſen nicht wie Stürmiſche Heiterkeit Jch bin aber
ein Kind der von Jhnen geſchaffenen Schule der Sie das Geld
vorenthalten das Sie zu Millionen für die Kirche übrig haben
Schlagen Sie nach was Jeſus Sirach 5 14 ſteht Große Heiter
keit Und merken Sie ſich was ich im Reichstage einmal dem
Kollegen Beumer zugerufen Hätte ich Jhre BVildung ſo würde ich
J ſchämen ſo dumm zu ſein Das gilt auch für Sie Große
Heiterkeit

Nun zur Vorlage Was ſagen die bürgerlichen Blätter
Nachdem das Berliner Tageblatt ehe der Hahn dreimal kräht
ſechsmal verleugnet iſt will ich mich auf die Nationalzeitung
berufen Dieſe ſchreibt die Kirche ſei ſchon viel zu ſehr Staats
kirche man ſolle die Geiſtlichen nicht immer mehr zur ſchwarzen
Polizei herabwürdigen Jn der Provinz Brandenburg haben wir
Lehälter von 13 000 Mark Hier wäre zu ſparen Die hohen
Domherrengehälter ſind vollkommen überflüſſig Ein Geiſtlicher
ſchreibt mir daß in Königsberg die erſten Geiſtlichen 15 bis 20 000
Mark Einkommen hätten während ſie offiziell ein Gehalt von
6 bis 8000 Mark haben Die Kirche treibt mit ihren Friedhof
terrains Terrainſpekulationen Das hält die Kirche des Naza
reners für richtig

begr
daß d
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Präſident v Kröcher
Ich verbitte mir in ſolcher Weiſe von unſerm Herrn und

Heiland zu ſprechen Beifall rechts

Abg Hoffmann
9 Ein Geiſtlicher ſchreibt die evangeliſche Kirche könne nur von
Buben verlaſſen werden Nun eine deutſche Prinzeſſin hat ſie
verlaſſen um den ruſſiſchen Kaiſerthron zu beſteigen Wie viel
rn e möchten einen anderen Beruf ergreifen wenn ſie nur
nnten

Die Beſprechung ſchließt Der Geſetzentwurf betr die Be
Wldungsverhältniſſe der evangeliſchen Geiſtlichen wird gegen die

ozialdemokraten angenommen
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 12 Uhr Beſoldungsgeſetz
die katholiſchen Pfarrer Einkommenſteuergeſetz
Schluß 6 Ahr

en e
Rusland

Der neue Grobvesir und Oesterreich
er auſtrophile Einfluß Hilmi Paſchas beginnt ſich
lebhaft bemerkbar zu machen Die türkiſchöſterreichi

er Verhandlungen können wie aus folgendem Telegramm
Akvorgeht als abgeſchloſſen gelten
d Konſtantinopel 18 Febr Aus beſter Quelle verlautet

aß über

für

D
bereits

33 für die

das türkiſchöſterreichiſche Protokoll zwiſchen bei

den R in igung erzielt uandelspolitiſchen Fragen eine bäde eile e
igende Formel gefunden worden ſei Die Annahme des

rotokolls dürfte im heutigen Miniſterrat erfolgen Der
ruſſiſche Botſchafter empfing von ſeiner Regierune neue
Jnſtruktionen die er heute der Pforte unterbreiten
wird Wie die Grenzzollämter melden hat der J vkott
öſterreichiſcher Waren im Sandſchak gänzlich aufgehörtGroßweſir Hilmi Paſcha erließ ſtrenge Seſehte zum Schutz

Be iſt ne c Den in kg Jaffa und nderen
reitungen ſoll eventuell fbegegnet werden ß mit Waſtengewal

egierungen eine völlige E

x Leopold II als Globetrotter
ach einer Petersburger Meldung des Eclair kündigtman für Mai einen Beſuch des Königs von Berge

am n an Der König werde ſich über Berlin
nach Peterho begeben von wo er über Moskau nach
Sibirien reiſen werde ja es heißt ſogar daß er ſich über

Wladiwoſtock nach Japan begeben wolle ie Tückkehr
werde über Odeſſa erfolgen nachdem der König vorher einen
Ragettnen Aufenthalt in Borgo genommen hat Die
Rückkehr des Königs werde erſt im Auguſt erfolgen

Die amerikaniſchen Flottenforderungen bewilligt
Der Senat der Union hat in der Sitzung die Forderun

gen für die Flotte bewilligt Zuvor hatte er entgegen dem
orſchlag der Kommiſſion die für die beiden neuen Schlacht

ſchiffe je 21 000 Tonnen Gehalt befürwortet hatte beſchltoſſen
337 die neuen Schiffe einen Gehalt von je 26 000 Tonnen
haben ſollen

ch dHalle und Amgebung
Halle a 190 Februar

Trauerfeier für Geheimrat Stande
Jn einer ſtimmungsvollen Trauerfeier wurde geſtern

nachmittag unſer heimgegangener früherer Oberbürger
meiſter Geheimrat Guſtav Staude zur letzten Ruhe be
ſtattet Man hatte für den feierlichen Akt die Marktkirche
gewählt das altehrwürdige Gotteshaus gegenüber der
Stätte wo der Verſchiedene ein Vierteljahrhundert lang
zum Segen unſerer Stadt gewirkt Vor dem Altar ſtand
inmitten reichen Blattſchmuckes der Sarg aufgebahrt Orgel
ton und weihevoller Chorgeſang des Lehrergeſangvereins
eröffneten die Feier Der Oberpfarrer von St Narien Herr
Profeſſor Schmidt hielt die Gedächtnisrede

Wenn die Trauerglocken erklingen mag s manchem in Halle
nahe gehen Die Bürgerſchaft weiß daß jetzt ihr früherer Ober
bürgermeiſter zu Grabe geleitet wird Jm Mittelpunkt unſrer
Andacht aber im Mittelpunkt unſrer Teilnahme ſteht die Familie
des Verſtorbenen Jn planvoller Arbeit hat Guſtav Staude ſich
von früh an auf ſein Lebenswerk vorbereitet Mit ſicherem Emp
finden hot er das herausgefunden was ſeinen Neigungen und
ſeiner Zukunft entſprach Ein Vierteljahrhundert hat er unſrer
Stadt angehört 24 Jahr iſt er ihr Leiter geweſen Welch eine
bedeutſame Zeit Welch gewaltige Entwicklung für unſre Stadt
Aus 87 000 Nummen der ſtädtiſchen Verwaltung wurden in jenem
Zeitraum 316 000 von 70 000 Einwohnern ſtieg die Stadt auf
170 000 Die Erweiterung des Straßennetzes des ſtädtiſchen Be
ſitzes der Einrichtungen des Verkehrs der Jnduſtrie der Wohl
tätigkeit und der Geſundheitspflege geben davon ein überzeugendes
Bild

Ein Einzelner allein konnte das natürlich nicht leiſten aber
wichtig war s welch Mann an leitender Stelle ſtand Seine Hin
gabe ſein Fleiß iſt mit ſilbernen Lettern in der Geſchichte unſrer
Stadt eingegraben Er wurde Ehrenbürger um ſeines Lebens
werkes willen Ich hoffe ein guter Hallenſer zu werden mit
dieſem Wort führte er ſich bei uns ein und er hat es treulich gehalten
Energiſches Zugreifen freundliches Entgegenkommen opferbereite
Hingabe an die Oeffentlichkeit er hat ſie bewährt An Ehrungen
hat s nicht gefehlt aber der ſchönſte Erfolg war ihm daß die
Herzen voll Vertrauen ſich ihm zuwandten inſonderheit die Liebe
ſeiner Beamten

Jm Schlußwort wandte ſich der Geiſtliche an die trauernde
Familie und hob den nach allen Seiten herzlichen und innigen
Zuſammenhang aller Familienglieder hervor Der Schmerz des
Scheidens tritt in das rechte Licht wenn wir inne werden daß
unſre tiefſten Herzensbeziehungen unvergänglich weil aus Gott
ſtammend ſind Jm höchſten Lichte lernen wir das an Chriſtum
der über alle zeitlichen Güter hinaus doch erſt die innerſten Werte
zur rechten Geltung bringt Auf dieſen Boden praktiſcher reli
giöſer Lebensführung hat auch der Verewigte geſtanden

Die Feier klang in einem zweiten Chorgeſang aus
Unter weithin ſchallendem Klang der Glocken formierte

ſich die Trauergemeinde zu einem impoſanten Leichenzug
Voran mit ihren Fahnen Deputationen der Bergleute der
Pfännerſchaft in Uniform ſowie der Halliſche Schützenbund
deſſen Ehrenmitglied der Verſtorbene war Halloren mit
koſtbaren Kränzen die Kapelle unſerer 36er die Trauer
weiſen ertönen ließ ein Beamter mit dem Ordenskiſſen der
vierſpännige Leichenwagen hinter ihm der Pfarrer inmitten
der Angehörigen des Heimgegangenen der Regierungs
präſident Freiherr v d Recke der Amtsnachfolger Ober
bürgermeiſter Dr Rive ſowie Generalleutnant Roehl
Mitglieder des Magiſtrats ſowie des Stadtverordneten
kollegiums Vertreter der Behörden der ſtädtiſchen Beamten
die Beamten der Polizei die Feuerwehr dazu zahlreiche
Bürger denen der Abgeſchiedene beruflich oder im privaten
Leben nahe geſtanden

Beim Gottesacker empfing den Leichenzug der
Vortrag des Stadtſingechores Chriſtus der iſt mein Leben
und dann ging es gemeſſenen Schrittes dem Grabe zu Die
begleitenden Vereine die Feuerwehr und fie Bergknappen
bildeten Spalier durch welches der Sarg zur Gruft getragen
wurde Raſch verſank er in der Tiefe Herr Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt hielt nach dem Gebet einen kurzen
Nachruf der den Bibelſpruch Leben wir ſo leben wir dem
Herrn ſterben wir ſo ſterben wir dem Herrn zur Grund
lage hatte So hat es dem Herrn über Leben und Tod ge
fallen unſern verehrten und geliebten Mitbürger nach
reichem verantwortungsvollen Wirken aus unſerer Gemein
ſchaft zu fich zu rufen Wir begraben hier was ſterblich an
ihm iſt in der Gruft wo bereits ſeine Eltern uhen Aſche
wird zu Aſche Staub wird wieder zu Staub Aber wir be
graben ihn in der Hoffnung auf ewiges Leben Von der
Erde biſt du gekommen und zur Erde mußt du wieder

nicht das Glück gehabt das z B unſererdeburg teilhaftig wurde in die a
uſchuſſes hinaufgeſetzt zu werden
erem Artikel im lokalen Teil der durch einen Schreibfehler
der Jnformation veranlaßt wurde in Klaſſe C un die hie
ſgen Staats und Reichsbeamten müſſen ſich je na
Kategorie mit folgenden Sätzen des Wohnungsgeldzuſchuſſes
begnügen

Chriſtus wird dich führen zu ewigem Leben Denn wer an

rer

ihn glaubt wird leben ob er auch ſtirbt Die nir Tränen
auf Erden ſäen ernten Freude im Himmel So ſegne dich
der Herr dein Gott Der Segen verklang in dem weh
mütig Bachſchen Lied Wenn ich einmal ſoll ſcheiden Die
Kapelle des 36 Regiments ſtimmte den Choral an Wie ſie
ſo ſanft ruh und dann war die Trauerzeremonte beendet

Jn den bisher abgeſperrten Gottesacker ſtrömte die
harrende Menge um einen Blick auf die letzte Ruheſtätte
des einſtigen Oberbürgermeiſters zu werfen

Halle bleibt in Klaſſe C
Wie geſtern im politiſchen Teil berichtet iſt het Halle

achbarſtadt
e B des Wohnungsgeld
Es bleibt entgegen un

der

1260 1020 760 520 290
Die Ziffer 520 gilt für mittlere die Ziffer 290 für

Unterbeamte
Zweifellos wird Halle gegenüber mancher anderen

Stadt durch dieſe Feſtſetzung recht ſtiefmütterlich behandelt
Das ſpringt in die
anſieht in der ſich Halle in Klaſſe O befindet Es ind dies
folgende Städte

ugen wenn man ſich die Geſellſchaft

Bielefeld mit 73 369 Einwohnern
Borbeck 64 009 xBrandenburg a H 51 648
Elbing bsS55 627Erfurt x 103 000 2Flensburg 53 907 JFrankfurt a O G65 039
Geeſtemünde 23 625 v
Gelſenkirchen 151 195 v
Görlitz t64 414Halberſtadt 45 529Halle 174 487 vHarburg 58 611Hildesheim 47 061Kottbus 46 922 SLeer 12511Liegnitz 62 400Linden v 3s57 941
Mühlheim a d Rh 93153
München Gladbach G63 092 3
Münſter i W 3z31 468Oberhauſen S 4Osnabrück 3509 580
Remſcheid 67 000Saarbrücken 28 185
Schleswig 19032Solingen 50 209Thorn 43 648 nWandsbeck 32 504Wilhelmshaven 39 540

Alles nach der Zählung von 1907
Das alſo n die Städte die mit Halle die Klaſſe 0

bilden Halle ſteht ihnen allen an Volkszahl voran zumeiſt
ſogar ſehr beträchtlich

Dennoch iſt wenig Ausſicht daß das Plenum die Be
üſe der Budgetkommiſſion korrigiert und Halle in die

gleiche Stufe verſetzt wie Magdeburg
Für unſere Halliſchen Beamten bedeutet der Beſchluß

eine arge Enttäuſchung und der Unmut ſich hinter den
Kollegen z B in Magdeburg zurückgeſetzt zu ſehen iſt durch
aus begreiflich

Zum Thema der Reifeprüfung
Zu den Angaben der Köln Ztg betreffend eine ge

plante Umgeſtaltung der Reifeprüfungen teilt die
Kreuzzeitung mit

Wir haben es bei der Bedeutung dieſer ſür die prin
zipielle Wahrung des Charakters des humaniſtiſchen Gym
naſiums wichtigen Frage für angezeigt gehalten in dem zuſtändigen Miniſterium u Erkundigungen einzuziehen und

haben in Erfahrung racht daß von einer Abſchaffung
des ſogenannten lateiniſchen Skripturis dort
nichts bekannt iſt Jm Gegenteil haben oie ArLb eitendieſer Art in den letzten Prüfungen im ganzen durchaus zu
friedenſtellende Ergebniſſe gezeigt Eine Aenderung der bis
herigen Prüfungsorbnung iſt alſo in dieſer Hinſicht nicht
zu erwarten

Herr Maximilian Harden hielt geſtern abend in den
Kaiſerſälen einen Vortrag über die politiſche Lage Es

war bei der Bedeutung dieſes Mannes ſelbſtverſtändlich daß
man in dem immerhin großen oberen Saale eine ſtattliche
Zahl von Zuhörern verſammelt ſah Des Redners Vortrag
beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den politiſchen Verhält
niſſen wie ſie ſich für Deutſchland mit und Er den dekannten
Novembervorgängen abgeſpielt und geſtaltet haben Herr
Harden iſt eine vielumſtrittene Perſönlichkeit geworden Um
ihn tobt heftiger denn je jetzt der Kampf der Meinungen
Aber wer auch immer vorurteilslos ſich mit dieſen Manne
beſchäftigt hat und beſchäftigt wird zugeben müſſen daß er
eine enorme politiſche Begabung beſitzt über eine mit großem
Gedächtnis gepaarte gewaltige Beleſenheit verfügt und ſich
durch einen blendenden Stil ſowohl der Rhetorik als auch
der Schrift auszeichnet Dabei iſt ſein Mut unbedingt anzu
erkennen mit dem er die Schäden aufdeckt an denen unſer
Volk krankt und leidet Dieſer Geiſt wehte auch durch ſeine
geſtrigen Ausführungen die über zwei Stunden leng das
Publikum in Spannung hielten Der ſtürmiſche Beifall
wird dem Herrn Vortragenden gezeigt haben daß ruch bei
uns in Halle es viele gibt die unbedingt auf ſeiner Seite
ſtehen Näheres im Abendblatt

Kommune und Preſſe Der Magiſtrat von Schöneberg
hat einen Beſchluß gefaßt den die Preſſe nur mit Dank be
grüßen kann Er hat als literariſchen Mitarbeiter den
Schriftſteller Dr Georg Malkowsky gewonnen der der Ber
liner Preſſe den r ſoweit er kommunale
We nebergs betrifft erleichtern ſoll Auch
Wilmersdorf hat bereits ein Preßbureau das von dem
Stadtrat Steinborn verantwortlich geleitet wird

Das Ende des Beſchwerdebuches Das letzte Stündlein
des amtlichen Beſchwerdebuches be wird nunmehr beſtätigt
iſt bald gekommen Jn Gaſthäuſern und Hotels wird man

noch weiterhin über mürriſche Kellner und ſchlechte
iſen ſchriftliche Klage führen können auf den deutſchen

E enbahn ionen wird aber der letzte Proteſt in das ge

n
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e h e ri dieſesn rsordnung am 1 eſesh Seht m en Reiche zur Einführung gelangt räumt
mit dieſer alten Inſtitution vollkommen auf
4 Der Halliſche Fußballklub von 1896 E hat für das be
reits angekündigte Spiel gegen Sportfreunde l Leipzig

am kommenden Sonntag ſeine ſtärkſte Mannſchaft zuſammengeſtellt
Jn der heimiſchen Elf ſpielen zum erſten Male ſeit längerer Zeit
wieder der Verteidiger Hankel und der Linksaußen Uli zwei
Spieler die für die Mannſchaft eine weſentliche Verſtärkung be
deuten Nach dem Spiele dieſer beiden Vereine ſtoßen im ent
ſcheidenden Verbandsſpiele der 2 Klaſſe die beiden beſten Mann
ſchaften Hohenzollern I Merſeburg und Halle 96 II
aufeinander Beide Parteien kämpfen hierbei um die Führung in
der 2 Klaſſe wobei ſich zweifellos ein ſpannender Kampf ent
wickeln wird Merſeburg iſt noch ſeit kurzem durch Schmidt
Leipziger Bewegungsſpieler bedeutend verſtärkt

Deutſcher Fußballbund Am 27 und 28 Februar tritt in
Halle Hotel Goldener Ring der Bundesausſchuß des Deutſchen
Fußballbundes zuſammen

Charitas Kongreß Jn einer in Erfurt ſtattgehabten
x Zinn an der hervorragende geiſtliche Würden

träger der katholiſchen Kirche Deutſchlands teilnahmen
wurde beſchloſſen den Charitas Kongreß in Erfurt und
zwar vom 11 bis 13 Oktober abzuhalten

Der Oberharzer Skiklub Ortsgruppe Wildemann im Oberharz
berichtet unterm 18 Februar wie folgt Neuſchnee Rauhreif
Schneebehang herrliche Winterlandſchaften Schneedecke bis
50 Zentimeter Skibahn vorzüglich Rodelbahn gut elektriſch be
leuchtet Schlittenbahn ſehr gut Temperatur 10 Grad C Kälte
9 Grad vormittags Sämtliche Hotels ſind geöffnet Am Sonn
tag den 21 d findet das Winterfeſt der Ortsgruppe ſtatt

L

Provinzial Nachrichten
Aus dem Hochwaſſergebiet

Spende des Kronprinzen
Unſer Kronprinz hat ſo wird der Magd Ztg

berichtet bei ſeinem Beſuch in der Altmark für die Ueber
31 ſchwemmten 18 400 Mark geſpendet hierunter 10 000 Mark

9 als Spende des Kaiſers und 8400 Mark als Erträgnis einer
Sammlung die der Kronprinz auf einem Ball des Prinzen
Friedrich Leopold veranſtaltet hatte Uebrigens iſt der

ronprinz bei ſeiner Beſichtigung des Ueberſchwemmungs
gebietes am Abend ſelbſt vom Waſſer abge
ſchnitten worden und hat in Pontons von RNeukirch nach

a Seehauſen übergeſetzt werden müſſen
h Am Donnerstag mittag traf die erfreuliche Nachricht

ein daß der Eisbrecher 16 Kilometer zurückgelegt hat er
hat jetzt noch 30 Kilometer bis Wittenberge Man hofft
daß er bis Sonnabend durchkommt und man im Laufe
der nächſten Woche die Dammbruchſtelle wird ſchließen

e

können

Als
n Liebesgaben in Naturalien

ind vor allem warme Sachen Decken uſw erforderlich Die
Not iſt groß die in Ausſicht genommene Staatshilfe macht
eine außerordentlich energiſch einſetzende Privathilfe in
keiner Weiſe überflüſſig Die Hilfe des Staates arbeitet

n natürlich langſam und wird ſich in der Hauptſache auf die
Herſtellung der Deiche Straßen Ländereien uſw rn
Für die Not der Ueberſchwemmten iſt ein energiſches Ein
greifen der Privathilfe dringend geboten

Jn den Straßen von Oſterburg liefen am Donners
tag mehrere flüchtige Rehe und Haſen herum Am Bahn
damm ſind nachts über zwanzig tote Rehe meiſt mit

gebrochenen Läufen angeſchwemmt worden Die Flut ſpült
alles mögliche heran Kinderwagen Bienenſtöcke ganze Dach

re Geflügel und viel Mobiliar Geſtern wurde von
Huſaren ein Hund gerettet der auf ſeiner Hütte zwiſchen Eis
ſchollen treibend ſaß und angekettet war Auf der Land
ſtraße die nach der Höchſte zu führt trifft man zahlreiche

herrenloſe Rinder Schafe und Schweine
Mittwoch abend iſt noch eine Abteilung Huſaren von

Stendal nach Oſterholz gegangen Jn der Nähe der Bruch
ſtelle des Elbdammes ſtehen vielfach einzelne Gehöfte die in
großer Gefahr ſind Pioniere hörten geſtern verzweifte
Hilferufe aus einem einſam ſtehenden Wohnhauſe Sie
ruderten auf das Gehöft zu und bemerkten mehrere Land
leute die auf dem Dach ſaßen und um Nahrungsmittel baten

Die Pioniere fanden daß im oberſten Stockwerk in zwei
e kleinen Zimmern zehn Kühe und ſieben Pferde bis zum

Bauch im Waſſer ſtehend untergebracht waren Die Tiere
4 brüllten vor Hunger Die Leute wurden gerettet auch das

Vieh konnte man ſpäter in Pontons bergen Bei Alten
zaun ſind der Sicherheit halber alle Zugangsſtraßen durch

n IJnfanterie die aus Magdeburg requiriert wurde geſperrt
n Die im Hochwaſſergebiet bei Seehauſen arbeitenden Pioniere
e erhjelten am Mittwoch neue Kleidungsſtücke

Jn Ergänzung unſerer bisherigen Meldungen ſei noch
folgende Nachricht angeſchloſſen

Hamburg 18 Febr Der geſtrige Abend und die letzteNacht brachten ſchwere rreibelomaſſen von der Oberelbe

die oberhalb der Elbbrücken während der heutigen Früh
flut geſtaut haben und dann mit dem Eintritt der Ebbe
in Bewegung en Das Eis paſſierte zu Bergen ge
türmt in der Zeit von 7 bis 9 Uhr den Hamburger Hafen
Der Verkehr geriet in der Zeit vollſtändig ins
Stocken Bis nach Altona ſaßen die großen Seedampfer
Schleppſchiffe und die Fährdampfer im Eiſe feſt und ſelbſt
die mit ſehr ſtarken Maſchinen ausgerüſteten Staatsdampfer
die den Eisbrecherdienſt im Hafen verſehen konnten ſich
kaum durch die angeſtauten Eismaſſen hindurcharbeiten um
den Seedampfern zu Hilfe zu kommen Auch die Kraft der
ſchwer gebauten Hafenſchlepper konnte gegen die Eisnot
nichts ausrichten Erſt nach 9 Uhr geriet das Eis in flottere
Bewegung und der Verkehr im Hafen konnte ungehindert
wieder ſeinen Weg gehen Auf der unteren Elbe bei Bruns
hauſen Kuxhaven uſw herrſcht gen ſehr ſchwerer Eisgang
da zu den alten Eismaſſen noch hinzugekommenes ſtarkesBrucheis von der Oberelbe das Fahrweſſer vollſtopft und die

Schiffahrt behindert

n

Nietleben 18 Febr Aus der Gemeinde
vertreterſitzung Jn der vorgeſtrigen öffentlichen
Gemeindevertreterſitzung im Weikardtſchen Lokal wurde der
bis zum 31 r 1912 als Erſatzmann gewählte Gemeinde
vertreter Herr Karl Plato von Herrn Gemeindevorſteher

m

Apparat a h eeet ertengegan Verigſelſor e laſſen auch ſoll derſelbe ach
argemeinden gegen Entſchedigung n vorkommenden Fällen

zur Verfäguga eſtellt werden Weiter wurde 4 erwichtige ehru gefaßt die Gemeinde Nietleben
übernimmt die Halle Nordhäuſer Chauſſee bis zur Grenze
der Stadt Halle gegen eine Entſchädigung der Provinz
Unſer ar Vorort ſteht mit ſeiner zunehmenden
Schülerzahl vor einem Schulhaus Neubau Da es
ſich um ein größeres Schulhaus handelt welches dem Ort
zur Zierde gereichen wird ſoll der Schulverband gebeten
werden von Herrn Kaufmann Hilbrecht ein Stück Land in
der bevorzugten Ortslage der Cröllwitzer Straße welches zu

ne reiſe x 71 iſt zu erwerben Die Gemeinde
eat einen neuen chen wagen vom Stellmachermeiſter

uaas Halle und iedemeiſter Nagel Nietleben erbauen
laſſen zum Unterbringen deseſlben ſoll das Spritzenhaus
verſchalt werden

Teuchern 18 Febr Pfarrwahl Der Hilfs
prediger Preiß von hier iſt zum Pfarrer in Reichardswerben
bei Weißenfels gewählt worden

Eienburg 16 Febr Neuer Flußlauf Jn
folge des letzten Hochwaſſers iſt oberhalb des Bobritzwehres
auf Collauer Flur ein Uferdurchbruch erfolgt und die Mulde
hat ſich einen neuen Lauf gewählt Da nun für die am
Mühlgraben liegenden Mühlen die Gefahr beſtand daß die
Waſſermaſſen die durch das Bobritzwehr dem Mühlgraben
zugeleitet werden durch den neuen Muldelauf von dieſem ab
und in den eigentlichen Muldeſtrom weitergeführt wurden
ſo iſt mit den Zuſchüttungsarbeiten des Uferdurchbruchs ſo
fort begonnen worden die den Mühlen einen Koſtenaufwand
von etwa 30 000 Mark verurſachen werden

5 Delitzſch 17 Febr Zurückgekehrty iſt der ſeit
dem 23 Januar von hier verſchwundene Poſtgehilfe Martin
Rühl Er hat ſich in der Zwiſchenzeit in der Umgegend auf
gehalten war auch ſchon einmal vor der Stadt geſehen wor
den bis er zuletzt obdachlos und mittellos von der Berliner
Polizei aufgegriffen wurde die ſeine beſorgte Mutter ver
ſtändigte Der junge Mann hat beim Experimentieren die
Fernſprechleitung beſchädigt ein Verſehen das ihn völlig
kopflos machte

Deſſau 18 Febr Ein Meiſterkurſus für
Maler wird ſeitens der Handwerkskammer für das Her
zogtum Anhalt am 24 Februar hier eröffnet Der Kurſus
erſtreckt ſich auf Velourmalerei Stoff und Damaſtimitation
plaſtiſchen und gewöhnlichen Kammzug Das Unterrichts
geld beträgt 6 Mark für jeden Teilnehmer

2 Weimar 18 Febr Von einem Baum zer
ſchmettert Jn Rohrbach wurde beim Holzfällen der
kleinen Tochter des Landwirts B durch einen niederſtürzen
den Laum der Kopf zerſchmettert Der an der Unglückoſtelle
weilende Vater konnte das Kind nur noch als Leiche her
vorziehen

Leipzig 18 Febr Raubverſuch Bei einem
bekannten Arzt an der Promenade Thomasring klingelte
geſtern gegen mittag ein Mann in den mittleren Jahren von
unterſetzter Geſtalt Er bat das Dienſtmädchen den Dok
tor ſprechen zu dürfen Kaum war er eingetreten ſo ver
ſetzte er dem Mädchen einen Stoß vor die Bruſt ſprang in
das Zimmer und wollte dem Geldſchrank eine Kaſſette ent
reißen Da trat zufällig der Arzt ſelbſt in das Zimmer
und hielt den Burſchen feſt Das Mädchen rief die Nach
barsleute um Hilfe an Der Eindringling konnte ſolange
feſtgehalten werden bis ein Wachtmeiſter und ein Schutz
mann den Räuber verhafteten Eine Waffe wurde nicht bei
dem Mann gefunden

Leipzig 18 Febr Ein guter Fang Wie wir
bereits berichteten wurde kürzlich von der Kriminalpolizei
ein Einbrecher verhaftet der ſich Chauffeur Karl Lengen
felder aus Karlshain in Böhmen nannte Der Verhaftete
iſt aber wie die Abendztg zu berichten weiß der ſchon
wiederholt vorbeſtrafte 33 Jahre alte Arbeiter Arno Bruno
c aus Nauenhaim Der ſchwere Junge hatte ſich in

Anger Crottendorf einquartiert und von dort aus
Reiſen in die weitere Umgebung unternommen Mit

Vorliebe brach der Verbrecher in Gutshöfe ein Bisher
konnte ihm nachgewieſen werden daß er in Schwarzbach
Seupahn Laſtau Commichau Rödchen Grimma und Leipzig
ſchwere Diebſtähle begangen hatte Schmuckſachen Uhren
Kleidungsſtücke Geldbeträge bis zu 2000 Mark und andere
wertvolle Gegenſtände bildeten die Diebesbeute Jn Ver
wahrung der Kriminalpolizei befinden ſich aber noch zahl
reiche Sachen deren Eigentümer noch nicht ermittelt werden
konnten darunter eine Herrenpelzjoppe mit graugrünem
Bezug und ſchwarzem Krimmerbeſatz ſowie eine Geige mit
Kaſten

Vermischtes
Der Meſſerſtecher Ein Meſſerattentat deſſen Opfer ein

kleines Mädchen war iſt Donnerstag vormittag in Berlin
an der Ecke der Magdeburger und Steglitzerſtraße ver

übt worden Das Kind die Tochter eines Bankiers ging
an der Hand ſeiner Erzieherin als es auf dem Bürgerſteig
von einem jungen Mann der ſchnell vorübereilte einen
Stich er hielt Ehe die Verfolgung des Täters auf
genommen wurde war der Meſſerſtecher verſchwunden Die
Kleider des Mädchens das ſelbſt unverletzt blieb weiſen die
Spuren eines Meſſerſtiches auf Leider iſt es auch in den
übrigen Fällen nicht gelungen eines Täters habhaft zu
werden

Verhaftete Falſchmünzer Jn Mühlheim unweit von
Köln iſt es der Kriminalpolizei gelungen eine Falſchmünzer
werkſtätte aufzuſpüren in der die zahlreichen in benachbarten
Städten in letzter Zeit zur Verausgabung gelangten falſchen
Fünf und Zweimarkſtücke hergeſtellt wurden Der Beſitzer
wurde verhaftet Das ſegne Material ſowie eine Anzahl
eben fertiggeſtellter Falſifikate wurden beſchlagnahmt

An Kohlendunſt erſtickt Jm Dorfe r in Pommern
erſtickten das Dienſtmädchen und die Tochter eines Lehrers an
Kohlendunſt

Einſturz einer Schulzimmerdecke Jn einer Volksſchul
klaſſe in Eſſen ſtürzte ein Teil der Zimmerdecke herab Der
Lehrer und mehrere Kinder wurden verletzt Unter ven
Schülern brach eine Panik aus

Kundgebung der Frauenrechtlerinnen Geſtern fand in
London eine Kundgebung der Vertreterinnen des Frauen

ſtimmrechts vor der Amtswohnung des Premierminiſters
squith ſtatt Sechs Verhaftungen wurden vorgenommenZrante durch eh nke achten ren und Handſchlag eingeführt Es
rauendi lizei teut ien gelin2 Fung Polizei zerſteute die an der Kundgebung beteiligten

Wiederewahlt Der ſenhere Wegener a
rge ere Bürgermeiſter vArrigo der zwei Tage nach der Erdbebent ataſtrohe ina

Könige abgeſetzt worden war weil er keine e
reichenden Rettungsmaßnahmen getroffen hatte iſt von deBevölkerung Meſſinas wiederum zum Vurn de
meiſter erwählt worden

Letzte Nachrichten
Die Wahl Bingen Hlzey

Bi 18 Die ReichstBingen ine iſt a Freitag ver anbenezw
worden

Mordverſuch und Selbſtmord

Frankfurt Main 18 Febr Hauſe Rebſtocker
traße 93 hat ſich heute der 28jährige Arbeiter Mayer er
choſſen nachdem er auf das 17jährige Milchmädchen

Lina Müller mit der er ein Liebesverhältnis unter
hielt mehrere Schüſſe abgegeben hatte Mayer war ſogleich
tot das Mädchen iſt ſchwer verletzt Das Lcotiv der
Tat iſt Eiferſucht

Verurteilte Eiſenbahnbeamte
Karlsruhe 18 Febr Die Strafkammer verurteilte

heute den Hilfsweichenſteller Schneider und den Baln
aſſiſtenten Hofſäß wegen Vergehens scgen S 316 T u
222 J Str B zu je 7 Monaten Gefängnis Jnfolge
falſcher Weichenſtellung war ein Güterzug entgleiſt wobei
der Zugführer das Leben eingebüßt hatte

Schießereien an der öſterreichiſch ſerbiſchen
Grenze

Wien 18 Febr Amtlich wird aus Zwornik ge
meldet daß geſtern vormittag auf eine Unteroffizier
patrouille bei Novoſelo von ſerbiſchen Bewaffneten angeb
lich Bauern vom ſerbiſchen Ufer aus vier Schüſſe abgefeuert
wurden Als die Patrouille den Weg fortſetzte wurden ſer
biſcherſeits noch zwei Schüſſe abgegeben jedoch niemand ver
letzt Die öſterreichiſchen Soldaten erwiderten das Feuer
jedoch iſt unbekannt ob jemand auf ſerbiſcher Seite ver
wundet wurde

ſind zwei Kinder im Alter von 4 und 5 J

Budapeſt 18 Febr Bei der hieſigen Polizei ſind ver
trauliche Meldungen eingelaufen wonach hier lebende
Serben namentlich Studenten geheime Verſamm
lungen abhalten in denen die Lage auf dem Balkan be
ſprochen wird Jn dieſen Verſammlungen wird auch das
Verhalten erwogen welches die in Ungarn lebenden Serben
im Falle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Serbien
einzunehmen hätten Die Polizei ſuchte eine derartige Ver
ſammlung in einem Lokal zu überraſchen die Teilnehmerhatten aber hiervon Kenntnis erhalten und ſich rechtzeiti

in Sicherheit gebracht
eingeleitet worden

Vom Sturm ins Meer geſchleudert
Fiume 18 Febr Jn Zengg wurde ein junger kroa

tiſcher Maler namens Erler bei der Heimkehr von einer Feſt
lichkeit an einer Straßenkreuzung von einer ſtarken Vora
8 Meter weit über die Mole ins Meer geſchleudert wo er
ertrank ohne daß ſeine Begleiter infolge des Sturmes
etwas zu ſeiner Rettung unternehmen konnten Seine
Leiche konnte ſpäter gelandet werden

Zugentgleiſfung

Oedenburg 18 Febr Bei Purbach entgleiſte ein
Perſonenzug der Heizer wurde getötet der Lokomotivführer
ſchwer verletzt Von den Reiſenden wurde angeblich niemand
verletzt Mehrere Waggons ſind zertrümmert

Die belgiſche Anarchiſten Affäre
Gent 18 Febr Die AnarchiſtenAffäre zieht immer

weitere Kreiſe Der verhaftete Seiliger hatte tatſächlich ein
Attentat geplant Bei einem Klempner war eine Blechbüchſe
beſtellt worden die einen hohen Druck aushalten ſollte Da
die Büchſe nicht zur Zeit fertig war wurde ſie nicht abgeholt
Der Klempner erkannte bei der Gegenüberſtellung Seiliger
deutlich als den Beſteller der Büchſe die ohne Zweifel zur
Herſtellung einer Bombe dienen ſollte Jn dem aus Paris
eingetroffenen Gepäck Seiligers entdeckte die Polizei außer
anarchiſtiſchen Propaganda Schriften verſchiedene Spreng
ſtoffe u a ein grünes Pulver das wahrſcheinlich zur Fül
lung der Büchſe beſtimmt war Die Studenten an der Uni
verſität nehmen infolge des Todes der beiden von den
Anarchiſten attackierten Polizei Beamten eine drohende
Haltung gegen ihre ruſſiſchen Kommilitonen an ſo daß dieſe
es nicht mehr wagen in den Vorleſungsſälen zu erſcheinen

Waſſersgefahr an der ſpaniſchen Küſte
Madrid 18 Febr Aus Mataro einer Stadt von

20 000 Einwohnern in der Provinz Barcelona wird be
richtet daß die am Ufer gelegenen Teile der Stadt ſark be
droht ſind Geſtern heißt es habe das Meer bereits ein
Gebäude zum Einſturz gebracht und noch mehrere Baulich
keiten ſeien in Gefahr ſo daß ſie geräumt werden mußten

König Alfons bei den Wrights
Madrid 18 Febr König Alfons iſt heute noch San

Sebaſtian fie de und wird 7 nach Pau reiſen
wo er bekanntlich den Flügen der Gebrüder Wräght bei
wohnen will
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geberproduktion in der Kaliindusirie
Angesichts der bevorstehenden Erneuerung de s Kali

raikats die vermutlich auf lange Jahre hinaus die Kar
s Sanisation und die Politik der Kaliindustrie festlegen wird
te hein es zweckmässig einmal an der Hand statistischen Ma

le wirtschaftlichen Grundbedinzungen zu untersuchen
ter genen die Kaliindustrie arbeitet und zugleich zu zeigen in
un wer Weise die bisherigen Syndikate bei ihrer Hauptaufgabe
V Regulierung der Produktions und Absatzverhältnisse diesen
e nabecdingungen zu folgen oder entgegenzuwirken versucht

n Eine derartige Untersuchung die naturgemäss in erster
I mie eine Untersuchung der Kalirente sein muss stellt Dr
Felix Pinner in einer Vvolkswirtschaftlichen Studie Februar
t der Zeitschrift Die Bank an und kommt dabei zu dem

Pesultat dass die Kaliindustrie deshalb im allgemeinen die Lei
a higkeit ihrer Anlagen bisher nicht ausnutzen Kkonnte

Feil die grosse Spannung zwischen den relativ niedrigen
Selbstkosten und den vom Syndikat festgesetzten
Verkaufspreisen den Bau neuer Anlagen über Gebühr
refördert hat Wie der Verfasser nachweist betragen die Seblbst
Tosten in der Kallindustrie bei normaler nicht voller Beschäfti

ng wie sie bei den Kaliwerken in den letzten Jahren vor
Secinn der jetzigen Ueberproduktion vorlag durchschnittlich
a 40 60 Proz des Verkaufserlöses in einigen besonderen
allen auch etwas mehr während die Selbstkosten in der unter
nlichen Produktionsverhältnissen arbeitenden Kohlenindustrie
ich auf 70 80 Proz des Verkaufserlöses belaufen Es wird
quch bei einigen Werken gezeigt wie erheblich sich die Selbst
Kosten in den letzten Jahren infolge der Verringerung der Ab
atz bezw Produktionsanteile gesteigert haben Den niedrigen

Selbstkosten entsprechen auch hohe Endrenten Die durch
gchnittlichen Gewinnausschüttungen bei 21 vergleichsfähigen
Kaliwerken betrugen im Jahre 1906 dem letzten Jahr vor dem
Einsetzen der Ueberproduktion 13,5 Proz der Anlagekapitalien
während die Durchschnittsrente des rheinisch westfälischen
Kohlenbergbaues in guten Jahren auf 11 Proz berechnet wird
Die Durchschnittsrente derselben 21 Kaliwerke ist im Jahre

gtun

gun

1908 infolge der starken Werksvermehrung auf 9,5 Proz der
Anlagekapitalien gesunken

Für die Zukunft wird indes noch mit Faktoren zu rechnen
sein welche die Rentenbildung in der Kaliindustrie von aussen
her wesentlich zu beeinflussen geeignet sind nämlich die lex
Gamp und die Zweischachtordnung Der Verfasser versuchte
eine Rubrizierung der seit dem Jahre 1906 dem Kalisvndikat bei
getretenen oder noch im Bau befindlichen neuen Werken nach
den Gründungsanregungen die für sie in Betracht kamen Es
sind 26 von diesen Werken vor Einbringung der lex Gamp ge
gründet worden für die nur die hohe Rentabilitätschance der
Kaliindustrie als Gründungsanregung in Betracht kommt
22 Werke sind nach Einbringung der lex Gamp gegründet wor
den und bei dem grösseren Teil von diesen dürfte die lex Gamp
als Gründungsmotiv zu gelten haben 7 Werke bezw Schächte
sind auf Grund der Zweischachtverordnung in Bau getreten
Und doch liegt gerade in dieser Zweischachtverordnung die
Hauptursache für die zu erwartende Ueberproduktion der Zu
kunft Auf Grund der Zweischachtverordnung müssen abgeseher
von den obigen 55 Werken von denen 37 der Kalisvndikat noch
nicht angehören noch etwa 29 zweite Schächte und demgemäss
auch neue Werke entstehen Wenn man selbst anntmmt dass
sich diese Schachtbauten auf einen Zeitraum von 10 Jahren ver
teilen werden so ergibt sich bei einer Gesamtzahl von 66 in
Bau befindlichen oder zu erbauenden Werken für das nächste
Dezennium sicher ein jährlicher Zuzug von 7 Werken zu
denen wahrscheinlich noch eine Anzahl freiwilliger Gründungen
treten wird Der Verfasser kommt zu dem Schluss dass eine
Aufhebung oder vorläufige Suspendierung der Zweischachtver
ordnung die sich allein aus bergpolizeilichen Gründen nicht
motivieren lässt notwendig ist

Die Betriehseinnahmen
der preussisch hessischen Staatseisenbahnen

haben im Januar d J gegenüber dem gleichen Monat des Vor
jahres im Personenverkehr 2,8 Mill Mark gleich 8,44 Proz
mehr im Güterverkehr 5,0 Mill Mark gleich 5,04 Proz weniger
insgesamt einschliesslich der sonstigen Einnahmen 2,6 Mill Mk
gleich 1,80 Proz weniger betragen
Auf dieses Ergebnis war Von Einfluss dass der Januar in

diesem Jahre einen Sonntag mehr und einen Werktag weniger
hatte als der Januar des vorigen Jahres

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 75 Diskonto 188 37 Deutsche Bank 245,37 Kanada
173 Pakefahrt 112 ,80 Nordd Llovd 91,75 Russische Anleihe
Von 102 85 12 Laurahütte 200,25 Bochumer Guss 222,50 Har
pener 190 12 Gelsenkirchen 188,25 Berliner Handelsgesellschaft
173,50, Baltimore 112,60 Phönix 170 50 Dresdner Bank 151,87
Schaaffhausen 136,50 Lombarden 17 70 A E G 224,37 Siemens

Halske 200,37 Tendenz Schwach
Am Kassamarhkt notierten h öher Guttsmann Masch

6,50 Hallesche Masch 3 Rauchwaren Wolter Kostheim Cellu
lose 75 Caroline 2,25 Cons Marie 3 niedriger AdlerFahrrad 25 Balcke Tellering u Co 1,75 Linke Waggon 2
Baer u Stein 25 Panzer 25 Julius Pintsch 90 Ver Nickel
Werke 1,25 Anilinfabrik 75 Deutsche Gasglühlicht 6 Ver
Petroleum Werke 2 Fröbeln Zucker 2 Kattowitzer Bergbau 3

Londoner Börse vom i8 Febr Es notterten Kngl Konsols
84,66 Rio Tinto 70,60 Geduld 2,50 Goldfields 00 Steeſ com 52,87
8seel prets 118,50 Rad Minves 91 Anaconda ,18

Hlildesheimer Bank Die Generalversammlung in welcher
die Dividende auf 8 Proz festgesetzt wurde genehmigte
einſtimmig die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 auf 9 Mill
Mark Die neuen Aktien übernimmt ein Konsortium unter Füh
rung der Hannoverschen Bank zum Kurse von 145 Proz das
Sle zu 151 Proz zur Zeichnung auflegt
Leipziger Werkzeugmaschinenfabrik vorm W v Pittler

Die Gesellschaft erzielte laut Geschäftsbericht in 1908 eine
Fabrikationseinnahme von 609 405 Mk gegen 796 319 Mk Die
Abschreibungen sind um über die Hälfte reduziert worden sie
betragen 101 687 Mk gegen 210 204 Mk Trotzdem bleibt
Wegen der viel niedrigeren Fabrikationseinnahme der VUeber
Schus s um zirka 70 000 Mk gegen das Vorjahr zurück Er
beträgt 414 052 Mk gegen 483 743 Mk Der ordentlichen Reserve
i V 30 000 Mk wird diesmal nichts zugeführt Der Spezial

reservefonds erhält nur 30 000 Mk gegen 60 000 Mk Dadurch
Wird es hauptsächlich ermöglicht dass wieder 20 Proz Divi
dende in Vorschlag gebracht werden können

Thüringer Wollgarnspinnerei G in Langensalza Dem
Geschäftsbericht zufolge stellt sich der Bruttogewinn des Jahres
1908 einschliesslich 23 885 i V 11 213 Mk Vortrag auf 698 997

V 721 329 Mk Dagegen erforderten die Gesamtunkosten
95 420 i V 377 863 Mk zu Abschreibungen werden 76 392

V 83 888 Mk vorgrsehen so dass ein Reingewinn von
327 174 i V 259 577 Mk verbleibt Davon erhalten die Aktio
niäre wiederum 10 Proz Di vidende 38 185 i V 29 692

ark werden als Tantieme an Aufsichtsrat und Vorstand ge
Währt und 26 989 i V 23 885 Mk vorgetragen

Vereinigte Elbeschiffahrtsgesellschaften G Nachdem die
Cesellsehaft den ersten seitens des Hamburger Staats für sie
mit einem Kostenaufwand von ungefähr 900 000 Mk erbauten
neuartigen Kaischuppen in Betrieb genommen und unter den
Verschiedensten Witterungsverhältnissen erprobt hat kann über
diese Sinrichtung ein so günstiges Urteil gefällt werden dass
fie Herstellung ähnlicher Anlagen für die oberelbische Schiff
ahrt erwartet wird An dem neuen annähernd 200 m langen

Und 40 m breiten Schuppen liegt das Bemerkenswerte darin
l

ledigt

dass der nutrbare Tell des
Wasser sich befindet w
ausserordentlich erleichtert und beschleunigt

odurch das Lösch

In der gestern mittag abgehaltenen
vurden nur interne Angelegenheiten er

In Halbzeug sind nach Mitteilung des Vorstandes
grössere Nachbestellungen für das 1 Ouartai eingegangen wei
tere Mengen sind in Aussicht
allgemeinen ruhig
reich beobachtet
bahnmaterial ist neues nicht zu melden

Baues fast volltsändig über dem
i Ladegeschäft

WIird

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Stahlwerksverband

Mitgliederversammlung wur

Das Auslandsgeschaäft liegt im
Etwas bessere Stimmung wird in Frank

Von dem Inlandsgeschäft in schwerem Eisen
Der Abruf der Staats

bahnen lässt auch heute noch zu wünschen übrig In
schienen liefen die Anfragen in grösserem Umfange ein als bis
her und die Abnehmer sind zu Abschlüssen mehr geneigt als n
den letzten Monaten Mit einer Anzahl städtischer Strassen
bahnen wurden grössere Abschlüsse getätigt
Berichte bemerkte Besserung im Auslandsgeschäft in Viegnol
schienen hat angehalten und weitere umfangreiche Aufträge
konnten entgegengenommen werden
schienengeschäft im Auslande hat sich gegenüber den letzten
Monaten dem Umfange nach gebessert
aber tritt der fremde Wettbewerb noch mit Unterbietungen auf
In Formeisen ist der Abruf befriedigend
weitere Entwickelung des Geschäfts lässt sich noch nicht ge
winnen weil die Jahreszeit den Beginn einer intensiven Bau

Der Auslandsmarkt liegt aus dem
gleichen Grunde ebenfalls noch ruhig und wird in letzter Zeit
tätigkeit noch nicht gesattet

durch den egnlischen Wettbewerb umstritten
Vom Stablformgussverband

Düsseldortf sind einige Schwierigkeiten wegen der Outsider ent
standen die die Verkaufspreise unterbieten
musste der Verband der provisorisch bis Mitte 1909 verlängert
worden ist schon Anfang November eine Preisermässigung um
10 Proz vornehmen und nunmehr hat er die Preise abermals
um 5 bis 10 Proz herabgesetzt
reichend

Die

Prämien Kursbericht
ler Bankſßirma Samuel Zislenaiger Berlin

1i8 Febr 1909

Ein Urteil

Die im

Auch das RBillen und Grob

Hinsichtlich der Preise

Im Stahlformgussverband zu

Aus diesem Grunde

Beschäftigung ist unzu

Telegramm Adresse Bahnenbank Boerlin
Mut m

Die Firma war heute zu uacohsehenden Sätzen Verkduter
für Vorprämien bezw Käuter tür Bückprämien

über

Rillen

letzten

die

Vorprämien RGGKPräG Ton

Weizen inländ 217 918 in 166 166,66 e mmenklenburg pommeraener preuas, posenscher u sohlesischer trei
Ir9 184 miel 174 I18 gering 170 178 ruesisoher mittel u 2774

Mals runder 1685 00 1e7 00 Gerste inland Futtergerste mit
and gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau ereht 187
dis 141 Erbsen inländ nd ansländigcher Fudmerware 180 157 Keine

Weiponmoehb 00 26,50 29,50 Hoggenmoh o und 20 79 4,80
Weiaenkleie i1 25 12 00 Roggenkleie T1 50 12 00 Alles frei Baaun

Magdeburg 18 Februar Far 1000 kg netto ad Stauon
Weizen stetig englisgcher gat 207 318 mittel
Sommer gut mittel Kolben Sommer gut 222 830mittel gut mittel aus ländischer gutmittel

160 162 mittel 75Roggen sechwach inläandisoher gut
ausländige her gut mittelGerete stetig hies Cheval gut 169 197 mittel Land
gut 180 186 mittel aus Futter gut 138 140 mittel

Hater unver, inländischer gut 170 176 mittel
aus ländischer gut mittel Weand gut mittel

Mais fest runder gut 165 170 mittel dann
amerikanischer gut mittel

Hamburg 1e Febr Getreidemarkt Weinen foest
Meckibg 222 224 Roggen ruhig Mecklbhurg und Pomm 166 1172
Gerste rubig sädruss 1168 119 Hafer fest Holst 170 176
Mecklenburger 172 176 Mais fest La Piata 122 124 mixed
124 132

Poss 18 Febr Weisen behauptet per April 18,25 Gd 18,16
Roggen per April 10,58 Gd 10 4 Br Hater per April 8,80
8,81 Br Mais per Mai 7 40 Od 46 BrLiverpool 15 Febr Roter Winterweizen per März 7 10 per
Mai T o Still Mais bunter amerikanischer per Mars S5,6 per
Mai 5,6 StillAntwerpen 1e Febr Dentseher La Platazug Kontrak B v
Februar 5,42 Marsa 5,42 April 40 Mai 40 Juni 6,40 Fr
Stil UVmsatz 115,000 kg

London 18 Febr Balticmarkt An der Küste angekommene
Werzenladungen aum Verkauf angebotene Weizenladungen
Weizen behauptet Mais ruhig Gerste b hauptet Hafer fest

Zucker
Hamburg 18 Febr Rübenrohzuoker 1 Produkt Baasis 889

Rendement neue Usanose trei an Bord Hamburg
vorm naohm abendsper Februar 20,20 20 16 20,25 Mk

Hara o 30,15 20, 20Man 20,46 2u,r0 20 456August 30,75 20,70 26,20September 19,45 19,45 18,50e Oktober 158,40 19,40 19,48
stetig behauptet ruhig
Kaßee

Hamburg 18 Vebr Good average Santos
vorm naohwm abendsper Marz e Go 34 Gd s84 dMai 9 d 34 Gd 34 56r September Gd u sei GDezember a 315 Gd 31 Gästill ruhig behauptet

Rio des Janeiro 18 Febr Kafles Zutubhren 8009 8ack in Rio
28,009 Sack in Santos

Havre 18 Febr Kaffee good average Bensos per März
per Mat 48, per Sept 41 pe Des 40 Stetig

Spiritus
MAordhausen 18 Febr Branntswein 40 Vol Proz fär 100 kg

106 106 60,60 61,50 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107 h
57 19 68,50 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret

Eier
Berlin 18 Febr Eier pro Sohoeck volltrische in und ausländ

südrussische erste Sorte bessere poln galiz angar
vnd ähnliche Sorten 4,55 4,60 geringe inländ poln und galiziseche
Sorten 4, 0 4,60 Küblhauseier oder Kiste Kalkelerweite Sorten Kleine Eier 79 90 M Tendenz Flau

Fettwaren und Oele
Roy 6ö loko 63 60 ver Mail 60 00

Stadtschmalz d8,00 amerik Steam 49,96
Köln 18 Pebr
Hamburg 18 Febr

Chamberlain 49 60 Stull

Berliner Produktenddrese i Febr Am Frohmarkt notlerten S

Osthols

März April März April
Bombarden 18 t 17 168Franzosen 145 I 146 143 148 rBaldimore 1142 113 110 110Cansad Paciſſe Töä a 171 i 2 121e
Armns 4 1 132 9 2 128 l 27 s 4Dise Comm 130 2 1862 1 1868Berl Hdlsges 178 3 rot 171 I 17 eDesoh Bank 247 248 243 21Dresdner Bk 138 1 löltſ 150 1 824Oesterr Creci 200 2018 2 97 196Russenbank 1432 t 143 2 SDynam Trust 103 16e3 2e Paoket Ia I ist ir0r, I 10or ſ e2

Nordd Lloyd v39 95 et 8930 89 2Prince Henry 12 2 121 1168 12186 kGr Berl Strb 1825 1848 7 175r e m Jussen v le 4 8Bochumer 32 2267 Zu 2208 2 219r 8 t
Laura 203t e 2604i ä198 107Gelsenkirch 199 25192 35 1252 2 18Harpener 189 194 8 1587 2 187Phönix 1783 2 174 8 1607 h 23 167 e188 i 156 4 149 148ortmunder SA B G 227 228 38 223 2 t 231

Naohfrage und Angevot Prelse von Kall Kuxen
von Samue Zielenziger Berlin und EHssen 18 Febr

Geſd Brier e istAdler Kah A 65 ugo 2450 2850Alexendershall 7250 78350 Immenrode 3103200Beienrodse 4700 4900Johannashall 3450 3550
Burbech 11 600 11,900 Justus 1 6 ToOeristund 5800 8000Kaiseroda 8790 6900
Oeoilienhal I Krügershall Akt 77 l 78Desdemona S 55 00 Ludwigshau 69 70Dosch Kali Akt 100 100 Neustasstfurt 9400 10,000Deutschbland 3180 3250 Reichskrone
Friedriohshall S 93 Lossa 1000 1150Glüokaut Roland 50Sondershausen 8,700 16,400 Ronneberg akt 117 120
Günthershall 4000 4150 Rothenberg 1500 15659Hann Kal Akt 38 40 Sacohsen Weimar 2650 2750Hansa 2850 2950 Scheterkaute 578 625Hattor Vor A 79 81 GdSiegtried 31s0 3200Heldburg 55 S Sigmands halt 25 125Heoldrungen l 1 200 1300 Teutonia Akt 157 160
Hoeldrungev II 1050 1100 Wilheimshal 920 12 100
Hermann II 1785 1885 Wintershal 11,700 12,100Hohentels 5800 8000
Hehenzollern 83250 3450

Waren aenit Brod te
Berteht der Landwirtschaftetammern für die Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlich ernielde Preise für Getrerde und Hülsentrüohte

vom 18 Febr 1909

Preis pro 100 Kilogramm

u GersteK M M MKAeohersleden St 20,00 20,70 16 30 16 60 17 50 109 40 16 60 17 00 26,09 88,00

Kreis Wein Hater ErbsenMk

Bernburg 30,50 S SDelitxzsch 30,00 30 60 16 40 16 60 9,09 20,60 17,00 17,50 r

Degseo T TEokardederga 30 40 20,0 16,00 16 50 18 60 50 00 15 89 16 2014,00 16 00
Erfurt 822ät 19 00 21,00 16 00 17 60 18 00 21 50 18 78 00 24 00 26 80

Grafsoh Hohbenst S SHalberstadt St 19,80 21,90 16,00 17 2027 00 71,00 16 80 18 5020 00 40 09
Land 20,00 20 60 16,00 16,50 18 00 19 00 16 50 17 60 00 26,50

Halle Stadt 20 00 20,99 16,00 16 70 18,00 20 50 17,09 17 802 00 24 00
Saalkreis 20,16 21,00 16 10 16 40 17 00 29 00 16 60 17,50 20,00 82 50

Jerichow I 240,60 17,00 20,70 S 7Magdeburg 10,70 1rMansteld Sodirg 0,00 81,90 16,60 16,80 17,50 29,0017,00 417,50 24 00 36 00

Merseburg Stadt 17 6C 20 8016 20 17 60 8 50 20,00 7 00 18 00 4,00 2 00
Land 21,00 2,50 16,90 16 60 16 25 17,00

Naumburg L 2Nordhausen S 2 SSangerhausen 109, 0 20,00 29,50 c mWeissentels Stadt 19 20 20 o 16,20 16 90 17 00 20,20 16 30 17 00

Corgau p0,60 16,50 17,00Wittenberg SHeu Halberstadt Stadt 6,00 7,900 Jerſohow l WVittenders
6,20 e Elbheu Torgau 6,50 Halle Stadt 59 Fubrenpreis
Merseburg St 6,00 7,00 do

3trohb Halberstadt Stadt 8,40 6 00 lang 80 4 00 kurs Jerichow l
Wittenberg lang kurz Torgaukurz Halle Stadt 5 d 20 lang 50 kurn Fuhren

erseburg Stadt 4,00 8,00 la g 7,20 40 kurs do Lan
8,00 lang Kkursz

8,60 lang
preis

Laod Eckartsberga 65,60

4,00 lang 2,20 kurz Eokaertaberga 3,00 laog 00 kurs
Kartofteln

derg
Halbverstadt Stadt 6,00 8,00 Jeriohow 1 4,0 Widten
Torgau Halle Stadt 6,00 90 Merseburxg S adt

V0 00 do Land Eokarteberga 80 Mk

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 Febr Karsoftolmehl und 8tarke 20,25 20,75 Feuohte

8tarke 15,10
Aagdebur g 18 Febr Prima Karroſtolssarke und Mehl ar

150 Ka 20,00 30 60
Chemische Produkte

Hamburg 18 Febr Chihsalpeter per Märs 16 April o,16
tre Fahrzeug Hamburg

Wolle
Breomen 15 Febr Baumwolle still Dpl loko widd 48,756 Pfg
Liverpool 18 Febr Baumwotle Umsate 8,000 Ballen davon

Import 50, 00 Balien davon Amerikaner 39,00 Ballen Stetig
Liverpool 18 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,53
Alexandrisa 18 Febr Aegyptische Baumwolle per Mar 16,15

Juli 15,05 Nov 14,27
Metalle

Lendon 18 Febr Chili Kupter stetig 57, 8 Mon 58 Zinn
Straits stetig 1297, 5 Monat 181, Blei span, rahig 13 englisch
13 Zink gewöhnliohe Marke stetig 24, spes Marke 25

Amerikanische WWarenm ärkte
Kabelmeläung via Asoren Bmäden

Now Vork 183 2 17 2 Ohionago 18 2 172
Weisen o Mai 117 117 Weizen p Mai 113 41Juli 108 los v Jul 100 100Mais o Mai 73 738 Mals p Kai 6S i s

Juli 72 72 Ia 65 64Meht Spring elears 80 4,30 Hater p Slai S 54Kaffee Vair Hio Nr 7,00 7,00 p v9unli 49 48
p Febt 6,40 6,45 Roggen p Mai 96 94Murs 6,40 6,45 Sohmalz Ma 9 87 9,65

Petroleum in CVases 10,90 10,90 Juli 9,82 89,77do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia S 95 8,45

Tendenz Weizen stetig Mais fest

W nasserstündte
bedeutet äver unter Null,

daaſo ung Unsiruſ ran W ene
Artern Bräckenpegol 17 Febr 18 Febr 76 18 S
Nebra Oberpogei 06 rr3 v6 S 29ULaterpegel 75 fo 6Weilesoentels Oberpegei r 3,60 2,56 4 Sv Unterpegel 92 o s6 6 STrothe 17 rz2 60l 18 r 68 x2Alsleben Oberpegel, 17 z 48 18 63 8Unterpegol W t 3 2,14 10 S
erndurg r r 77 le 13 FKalbe Oberpegel r s l sdo Unterpegel l 62 l 4 16 S

iser Egor Cide Moldau
PFebr all Wnens Eoebr al uobeshudweis i re Torgau s r oso Ig Wittenberg 18Jungbunzl 03 6 Kosslau 1,61 1 Senn 612 10 Bardy fl vs 18 SVardubita 60 623 WVagdeburg l s58 14

Brandois 41,85 11 Fangermde p8,78 8NMoeinitk o e 13 X nendrge e eUeitmerite 18 0,34 14 Homne Peg I
Aunssig o l 17 Honnstort ſie 2 8 SDresden 1 36 15 EBauonduro e 2 SAisleben starkes Treideis Bernburg Eisgang sehwach Daben
Eisgang massig Dresden Toruau Wittenberg Rosslau Preibeis

Döwitz Eisgang sohwaehb
Kisgang stark Minden Strom frei

Aussig 18 Febr Von den oberen Plätaen werden 89 em Va
gemeldet

sehwaen Barby Magdeburg Treidens mässig Mttenberge Eisstand
Lauenburg starkes Treibeis Hohnstort
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